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75. Jahrgang 


ie Yiympildhe vee der Bülternerftändigung 


Olympia⸗Empfang in München 


Inmitten des Winter- Olympias 
Montag abend in München die 
regierung zuſammen mit der lg 
Landesregierung einen gro en Empfang 
Dr den weiten Kreis derer. die in Vorbereitung. 

8 und Ausführung yii ee 

Gedanken verkörpern, mit der wegung 


eichs⸗ 


sur feſtlichen Gemeinde 15 eulſchen 
ufeum und feinem Kongreßſaal zu pereira 
— er . der Reichs⸗ und L 


ildete in ſeinem ee 
s wie in feiner künſtleriſchen Ge⸗ 
altung einen einzigartigen und einmaligen 

öhepunkt. Dem außerordentlichen Charakter 

— Abends entſprach der erhabene Schmuck, der 
einer Stätte verliehen war. Zu unerhörter 

— 7 der Feſtſaal ſelbſt eſteigert wor⸗ 

Bühnenwand I leuchtete ein rieſi⸗ 

ges S aan auf dunkelbraunem Tuch. 
uf der Galerie 17 — vor den in regelmäßigen 

Ab anea wieder nr Ringen die Banner 
ebenden Reiches und die olympiſche 

wie anſchließend die Flaggen aller Nas 
Koenen, die ihre Meiſter zu den Spielen ges 
: faia haben, dem Namen und dem Abend die 
iam: Note als erhebendes Symbol 


a 1936 zu einem Wettkampf i 
6 auf de ge B Baden, zu 


re 
. 


Anter 
Bir ben" piao IAA Gäften 
Be en g 
en Bo er m rau. die 
ndten Oeſterreichs, Lettlands, Ungarns. Sg 
apaniſchen Geſchäftsträger und Frau, den itas 
lieniſchen Unterſtaatsſekretär Ricci, den ehes 
maligen britiſchen Luftfahrtminiſter Marques 


es aarde und Gattin, den Generalſekretär 
a vr eſiſchen Unterrihtsminifterium, Nobres 

Gie Militärattaches von Schweden, 
Selen t Tſchechoflowakei und Italien und 


—— konſulariſche Korps. 


An der Spitze der Mitglieder des Internatio⸗ 
salen Olympiſchen Komitees war Graf oe 
BailletsLatour erſchienen. Auch 
Deutſche Olympiſche Komitee war mit om 
Bräfidenten, Staatsſetretär a. D. Dr. Lewald, 
zahlreich der Einladung gefolgt. desgleichen 
waten das Organiſationskomitee der IV. Olym⸗ 
8455 Winterſpiele mit ſeinem Präſidenten 

Ritter von Halt und verſchiedene Mit- 

lieder ausländiſcher . zugegen. 
it Reihsminifter Dr. Goebbels, der zus 
Waga mit Gauleiter Staatsminiſter Adolf 
> hen die vorbereitenden Arbeite 5 für die⸗ 
Abend geleitet und die v ilte perſönlich bes 

gii batte, ſowie mit General Ritter von 
pp und dem year en Siebert 
waren von den Mitgliedern der Reichsregierung 
u. a. erihienen die W reiherr von 
Neurath, von Blomberg. Dr. Frick, Graf von 
Schwerin⸗Kroſigk, Seldte. Darre und Frank fos 
wie Votſchafter von Nibbentrop. Ferner fah 
man RNeichsſportführer von a mmer 
und Oſte n. den Genetalinſpektor für das Deuts 

e Straßenweſen. Dr. Todt. den ſtellvertre⸗ 

den Genetaldireklor der Deutſchen Reichs⸗ 
bahn, Kleinmann, den Chef des Protokolls Ges 
ſandten von Bülow⸗Schwante, den Generalleuts 
nant der Landespolizei. Taluene, den Komman⸗ 
dierenden General im Wehrkreis VII. Generals 
leutnant von Reichenau. Von den führenden 
Persönlichkeiten der NSDAP. waren zugegen 
die Reihslciter Amann. Bouhler, Dr. Dietrich, 
Biehler, arne Dr. Ley. Rofenberg von Shis 
tah und Schwarz. der Stabschef der SA. Lutze. 
der Reichsführer der SS., Himmler, der Korps⸗ 
(He des NERKR,, Sühnfein, der Reichsſende⸗ 

iter Hadamonsky, ie Reichsſtatthalter und 
Gauleiter Sprenger und Murr, ferner die Gau⸗ 
leiter Oberpräſident Koch. Jordan und Wächtler. 
Im Laufe des Abends begrüßte 


Reichsminifter Dr. Goebbels 


die Gäſte mit einer kurzen alsbald ins % 
ginge und Engliſche ü . Anſpra 

er er ausführte: „Das deutſche Volk begußt 
es aus tiefſtem Herzen, daß fo viele angeſebene 
Männer und Frauen des Auslandes in dieſen 
Tagen bei Gelegenheit der Olympiſchen Winter: 
pree bei uns zu Gaite find. Zwar tragen die 

lompiſchen Spiele ihrem Geiſte und ihrem 


ER 


ageblattee Poznan Aleja Yariz Püſudſt ego 25, 


b am 


Itergemeinihaft, die fid in die⸗ 
Sanao. 975 das ee ee ſcheiuen 


en anada gegen England zeigte. i 


i Tempo noch 
1 en und die Erb inea ſchneller, jo daß den Kanadiern bereits Er- 


weden, den türkiſchen und 


Nr. An, 288, 
} FSerniprecher 6105. 6276. 


Vozuan). Gerichts- u. 


poznan, Donnerstag, 13. Februar 1936 


Sinne nach keinen politiſchen Charakter Aber 
dieſes Zuſammenſein von Männern und Frauen 
aus allen Ländern der Erde trägt eine polis 
tiſche Note in einem höheren Sinne. und 


zwar infofern, als hier die Gelegenheit gegeben 


iſt über 9 d Unterſchiede und Differenzen 
hinweg ſich von Menſch zu Menſch und damit 
von Volk zu Volk kennen zu lernen. 


Denn das iſt der vielleicht wichtigſte Grund 
all der ſchweren Sorgen urd Kriſen, die 
die Welt belasten, daß die Völker ſich zu 
ze kennen Fe fie r weil 
e zu wenig fernen, egenſeiti 
nicht das Maß von Achtung . 
gen, das im Sinne einer Wohlfahrt der 


Eishockey-Wellmeiſler geſchlagen 


Eine Rieſenſenſalion gab es am 
Dienstag abend im Olympia⸗Kunſteisſtadiou. 
de 


das ieoi che Eisho ben dem Wege 
dee re y ben 


zus zeigen haben. daß eine Niederlage noch 
ein Aſleg } jein muß. England gilt nach die- 
jem Sieg als nahmhafter Anwärter auf deu 
Europameiſterſchaftstitel. 


England — Kanada 2:1 


Gegen 10 000 Juſchauer waren Zeugen der 
unerwarteten Niederlage des Weltmeiſters. 
De iſt es Amerika ſchon einmal gelungen, 
m Endſpiel um die Weltmeiſterſchaft Kanada 
zu ſchlagen. Eine Niederlage Kanadas im 
Halbfinale war bisher ſedoch undenkbar. 

Bereits 15 minuten nach Spielbeginn 
gelingt es den . durch einen Tot · 
Schuß Davns in — hrung zu gehen. Nach die- 
jem erſten Tor greiſen die Kanadier wild an. 
Die Engländer jedoch wiſſen alle kombinierten 
und Einzelangriffe wirkſam abzuſchlagen. 


Im zweiten Drittel vergrößern die ana- 
dier noch das Tempo, und es gelingt ihnen 
auch, nach einer Reihe vergeblicher verſuche 
den Ausgleich durch einen Torſchußz en eee, ee zu 


n Erde und eines Friedens, der für 
Ale Boller einmal kommen muß, gelegen FFF 


Deshalb begrüßen wir dieſen Anlaß aus ganzem 
Herzen. Die sportlichen Kämpfe haben einen 
verheißungsvollen Anfang genommen. Männer 
und Frauen aus allen Ländern der Erde haben 
uns am e Abend die Ehre gegeben, Walt; 
der deutſchen Reichsregierung und der bayeri⸗ 
ſchen Landesre gierung zu fein. Möge nicht nur 
aus den Olympiſchen Spielen in ſportlicher 
Hinſicht eine internationale Verſtändigung zu 
ebafnt werden, ſondern möge auch aus die“ 
uſammenſein und aus dieſem Siclennealene⸗ 
fo vieler angeſehener Menſchen der ganzen C. de 


W. Verſtändnis erwachſen, das notwendig 

t um einem dauerhaften tieden und einer 

echten Wohlfahrt aller Völter der Erde 
Bahn zu brechen. 


In dieſem Sinne, Eure Erreffenzen, mein Daz 
men und Herren, bitte ich Sie, mit mir das 
Glas zu erheben: auf einen dauerhaf⸗ 
ten Frieden in der Welt und die 
Wohlfahrt der Völker!“ Die Worte 
des Reichsminiſters wurden von der N 


und dem Organiſationsausſchuß der IV. Olym⸗ 


Lure 


jiabion getragen. 


| 


Verſammlung mit ſtürmiſchem Händeklatſchen 
aufgenommen. 

Der Präſident ves Internationalen Dlnmpis 
ſchen Komitees, 


Graf Baillet⸗Catour 


führte in ſeiner Erwiderung auf die Worte des 
Reihspropagantaminifters aus: „Die Regies 
rung d Deutſchen Reiches und die baner: ſche 
Regierung haben durch d. Unterftügung, die 
fie dem Internationalen Olympiſchen Komitee 


viſchen Winterſpiele zuteil werden ließen ebenſo 
wie durch die Worte des Herrn Reichsminiſters 


erzielen. Die Situationen ändern ich blig- 
Fr Der kanadiſche Sturm erdrückt faſt oie 
a hg e yot die fih verzweijelt 


u letzten Driftet wird RR 


müdungserſcheinungen anzumerken find. Alle 
ihre Anſtrengungen werden in der Berteidi- 
und dem en glichen Torwächler zunichle. 
Minute vor . . gelingt es 
Breuchley das Siegestor im Alleingang zu 
erzielen. In den letzten Spielſekunden vet- 
ſuchen nun die Kanadier, noch den Aus gleich 
zu erzielen, was die Engländer mit vereinten 
Kräften nicht mehr zulaſſen. 


Nach Schluß des jenjafionellen Treffens 
wurde die engliſche Mannſchaft auf den 
Schultern ihrer Landsleute aus dem Eis: 


dentſchland-Angatn 21 


Vor dem Treffen Englands mit dem Welt- 
meiſter fand das Spiel Deutſchland gegen 
Ungarn jtatt. Nach dem erſten torlofen Drit» 
tel, in dem die deutſche Mannſchaft techniſch 
die Oberhand hatte, erzielte im zweiten Drit⸗ 
tel Jaenicke für Deutſchland das Füh⸗ 
rungstor Im leg'en Drittel. in dem die Deut ⸗ 
ſchen deutlich überlegen find, fällt wieder 
durch Jaenicke das zweite Tor Eine Minute 
vor Sp: elſchluß gelingt es dann dem unga⸗ 
riſchen Stürmer Miklos, das Ehrentor fi 
feine Mannſchaft zu ſchießen. 


Dr. Goebbels zum Ausdruck gebracht. daß fie 
125 des moraliſchen Wertes des Sports bewußt 


hat damit bewiejen, 
nur als körperliche 
Se igung empfunden wird, jondern daß 
er das pa der beiten ule pertörpert, 
die zur Verständigung aller Länder beiträgt 
und damit zugleich dem eigenen Volke dient. 
Durch die Zujammenarbeit des Internatio- 
nalen Olym pihen Komitees mit der dent: 
ioes Ken ierung ijt es gelungen, eine 
allſeits Bee rte und nnerlannie Orga⸗ 
uifation der IV. Olgmpilden N 
auf die die Beine ſtellen. 


Das Deut R 
Pah, ber Spori mid 


zu 


Der Präſident richtete ſeinen Dank und ſeine 
Siiani ipe beſonders an Dr. Ritter von Halt 
und ſeine Mitarbeiter und fuhr dann fort: 
„Alle diejenigen, a. an dieſen Spielen teils 
nehmen, werden in ihre Heimat zurückkehren 
und verkünden. in welch ausge eichnetem Geiſt 
die Wertkämpfe hier durchgeführt worden ſind 
und wie das ſportliche Bei land die olympi⸗ 
ihe Idee verwirklicht hat. ndem er R 3⸗ 

niter Dr. Goebbels den Dank ſeiner Kolles 
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Gold: und Silbermedaille 
für die Schweiz 


Die Biererbobrennen wurden am 
heutigen Br enfichieden. Es ſiegte 
Schwei mit Mujy am Steuer mit 
5: 19.85. e wurde Schweiz I 5: 22,73. 
Die Bronzene Medaille fiel an England mit 
der Gefamtzeit 5: 23,41. 


gen ausſprach, erhob Graf Baillet⸗Latour fein 
las auf das Wohl aller derer. die an der 
Vorbereitung zur Durchführung der IV. Olym- 
piſchen Winterſpiele mitgearb tet haben, un; 
war, wie er ſagte nicht mit dem Ruf „Adieu“, 
ondern mit dem Ruf: „Auf Wiederſehen 
in Berlin!“ Der Ruf des Redners, deſſen 
Worte anſchließend ins Deutſche und Engliſche 
übertragen wurden, ſand lebhaften Widerhall. 
Die großen Eindrücke dieſes Abends ließen 
ſpontan Thomas Fearnley⸗ Oslo (Norwe⸗ 
gen) das Wort ergteiſen. der im Namen ſeiner 
e e Kollegen zum Ausdruck brachte, 
ſie von dem Arrangement dieſes Abends 
außerorbentlich vegeiſtert feien, der olympiſchen 
Geiſt in jeder Hinſicht geſchafſen habe. Künſt⸗ 
leriſche Darbietungen mit ſtürmiſchem Beifall 
belohnt, beſchloſſen den Abend. 


Olympia der Fieger 


Det Aeto⸗Club von Deutſchland hatte alle 
Teilnehmer am Olympia⸗Sternflug in den Feſt⸗ 
ſaalbau der Gemeinde Gatrmiſch⸗Parten kitchen 
geladen, um die feierliche Siegerehrung zu ber 
gehen. Mit den Teilnehmern an dem großen 
internationalen Wettbewerb waren auch zahl⸗ 
reiche Ehrengäſte der Einladung gefolgt. 

Im Laufe des Abends, der gan; im Zeichen 
der Fliegeruniformen des ns und Auslandes 
ſtand und durch die Wappen und Fahnen der 
Olympiſchen Nationen eine beſonders feſtliche 
Note erhielt, richtete der Präſident des Aero 
Clubs, von Gronau, herzliche Begrüßungsworte 
an die Ehrengäſte, namentlich aber an die 
Sternflieger, deren hohe sportliche Leiſtungen er 
unter beſonderem Hinweis auf die Olympiſchen 
Winterſpiele anerkannie und dann in launigen 
Worten die Ehrung der Sternflug⸗Sieger vor⸗ 
nahm. 

Der Präſident des Organijations » Komitees 
der Olympiſchen Winterspiele. Ritter v. Halt. 
bedauerte, daß die Sternflieget durch die 
Schlechtwetterlage ihren Plan, zur Eröffnungs⸗ 
feier der Winterſpiele im Gemeinihaftsilug zu 
kommen und dadurch der feſtlichen Stunde einen 
beſonders feierlichen Charakter zu verleihen, 
nicht in die Tat umſetzen konnten, und bat die 
Flieger, den olympiſchen Gedanken und die 
el mpiſche Idee während ihres Aufenthaltes im 
OlnmpiasDorf zu erleben und in ſich aufzuneh⸗ 
men. Herzliche Worte galten den Siegern, 
namentlich dem erſten Preisträger, Hauptmann 
Seidemann, „ſeinem ehemaligen Schüler“. Der 
Redner hob fein Glas mit dem Ruf „Heil 
Olompia“. 


Zur großen Freude der Feſtgäſte 1 ſpäter 
auch der Präſident des Internationalen Olym⸗ 
piſchen Komitees, Graf Baillet⸗Latout, das 
Wort zu einer kurzen Anſprache, in der er dem 
Wunſche Ausdruck gab, daß auch unter den 
Fliegern derſelbe olympische Geiſt berrſchen 
möge, wie er heute die übrige Sportwelt bes 
ſeele. Im weiteren Verlauf des wohlgelunge⸗ 
nen Feſtabends ſprachen noch der Warſchauer 
Preisträger und der Sieger Hauptmann Serdes 
mann, die die Sportlameradihaft und den flies 
geriſchen Geiſt feierten. Begeiſtert aufgenom⸗ 
mene Siegheil⸗Rufe auf den Schirmherrn der 
deutſchen Fliegerei, Reichsminiſter General dez 
Flieger Göring, und auf den Schirmherrn der 
Olumpiſchen Spiele, den Führer und Kanzler 
des Deutſchen Reiches klangen aus in dem Ge⸗ 
ſang der deutſchen Nationalhymne. Der Reſt 
des Abends gab willkommene Gelegenheit zu 
einem angeregten Gedankenaustauſch. in defen 
Mittelpunkt natürlich fliegeriſche Erlebniſſe und 
die Olympiſchen Winterſpiele jtanden, 

Die erſten drei Siegermannſchaften weilen 
als Ehrengäſte des Reichsſportführers v. Tſcham⸗ 
mer u. Oſten während der Olympiſchen Winter⸗ 
ipiele in Garmiſch⸗Partenkirchen. 


> DPojener Tageblatt < 


Kammerſitzung in Paris 


Um den franzöſiſch⸗ruſſiſchen Pakt 


Beginn der Ausſprache — die Abgeordneten haben keine Eile 


Paris, 11. Februar. Die franzöſiſche Kammer 
trat am Dienstag nachmittag zu einer Aus⸗ 
ſprache über die Ratifizierung des franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Paktes vom 2. Mai 1935 zu⸗ 
ſammen. 

Zu Beginn der Sitzung zog der rechtsgerich⸗ 
tete Abgeordnete Franklin Bouillon feinen 
Vertagungsantrag mit der Begründung zurück, 
daß der Vertrag einer ſofortigen klaren Be: 
leuchtung bedürfe. Der Abgeordnete und ehe: 
nalige Finanzminiſter de Laſteyrie beantragte, 
die Ausſprache über die Ratifizierung ſolange 
zu vertagen, bis die Sowfetregierung die alten 
ruſſiſchen Schulden anerkannt habe. Gleich⸗ 
zeitig brachte er einen Geſetzentwurf ein, nach 
dem die franzöſiſche Regierung der Sowjet⸗ 
regierung keinerlei Kredite gewähren dürfe, 
ſolange dieſe keine geeigneten Maßnahmen er⸗ 
griffen habe, um die franzöſiſchen Beſitzer ruſſi⸗ 
ſcher Schuldenpapiere zu n 

Der Geſamtbetrag der ruſſiſchen Schulden 

belaufe ſich auf 25 Millionen Goldfrank. 
Der größte Teil Der gelen Anleihen ſei nicht 
für imperialiſtiſche Ziele, ſondern für die mirt- 
ſchaftliche Entwicklung Rußlands verwandt 
worden und ſei dann Nußland zugute ge⸗ 
kommen. Er bezeichnete es als unſinnig, einer 
ausländiſchen Regierung, beim heutigen Stande 
des franzoſiſchen Schatzamtes. ein Darlehen zu 
gewähren, beſonders da man zur Zeit mit Eng⸗ 
land über eine 3—4⸗Milliardenanleihe ver- 
handele. ; 

Außenminiſter Flandin widerſetzte fih dem 
Vertagungsantrag de Laſteyries. Es könne keine 


Rede davon fein, daß Frankreich auf feine 
Rechte der Sowjetregierung gegenüber ver⸗ 
zichtet habe. Die Vorbehalte wegen der 
Schulden würden wirkſam bleiben. 


Bei dem vorliegenden Ablommen handele 
es ſich aber um einen rein politiſchen Ver⸗ 
trag. 

Die von de Laſteyrie aufgeworfenen Fragen 
könnten bei der Ausſprache über das wirtſchaft⸗ 


liche oder finanzpolitiſche Abkommen behandelt 


Flandin betonte, daß man nicht von 
einer Anleihe an einen ausländiſchen Staat 
ſprechen könne. Es handele ſich vielmehr um 
eine Garantie der franzöſiſchen Lieferanten. 

De Laſteyrie zog ſchließlich ſeinen Antra 
rück, beſtand aber auf ſeinem Geſetzentwurf. 

Nach ihm legte der Berichterſtatter für den 
franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt, Torres. die 
Entſtehungsgeſchichte und den Zweck des Ver⸗ 
trages dar, wobei er ſich im weſentlichen an 
das bereits am 10. Dezember 1935 von ihm 
veröffentlichte ſchriftliche Gutachten hielt. 

Die Ausſprache über den franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Pakt wurde um 19 Uhr auf Donners⸗ 
tag vertagt, nachdem der Abgeordnete der 
rechten Mitte, Fernand Laurent, ſcharfe 
Kritik an dem Vertrag geübt hatte. 


Im allgemeinen ſcheint die Kammer keine 
beſondere Eile in der Ratifizierung des Ver⸗ 
trages an den Tag zu legen. Zur Zeit iſt noch 
nicht abzuſehen, ob die Ausſprache am Donners⸗ 
tag beendet werden wird. 


werden. 


zu⸗ 


Der Pakt eine weitere Verſicherungspolice 


London, 12. Februar,. Der „Daily Telegraph“ 
bringt in ſeiner Mittwoch⸗Ausgabe ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zum franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beiſtands⸗ 
paft zum Ausdruck. 

In einem Leitaufſatz ſchreibt das Blatt, daß 
das Ergebnis der ffanzöſiſchen Kammeraus⸗ 
ſprache inſofern bedeutſam fei, als es die Rit 
tung der franzöſiſchen Außenpolitik beſtimmen 
werde. Laval habe noch während ſeiner Amts⸗ 
zeit eine ſeltſame Abneigung gegen den Palt- 
plan entwickelt und jeden Vorwand für den 
Aufſchub ſeiner Ratiſizierung ergriffen. Wahr: 
ſcheinlich habe er feine „halbe Hoffnung“, zu 
einer Verſtändigung mit Deutſchland zu kom⸗ 
men, niemals ganz aufgegeben. 

Die ſtärtſten Anhänger Lavals ſeien auf 

der franzöſiſchen Rechten zu finden, wo man 

den Gedanken eines Paktes mit einem Lande 
verabſcheue, das feine kommuniſtiſche Tätig- 
keit in Frankreich nicht unterdrücken wolle 
und auch nicht an eine peremte Regelung 
jeiner hohen Schuldverpflichtungen aus ber 
Vorkriegszeit denke. 


Aber auch die franzöſiſche Hoffnung, daß 5 


mindeſt Polen dem Patt beitreten werde, ſei 
nicht in Erfüllung gegangen, und der Pakt 
werde daher wahrſcheinlich ein Vertrag zwiſchen 
Räterußland und Frankreich allein bleiben. Ob⸗ 
wohl er wenig Begeiſterung in Frankreich her⸗ 
vorgerufen habe, jei jetzt an feiner Ratifizie⸗ 
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rung nicht mehr zu zweifeln. Denn letzten 
Endes, ſo meint das Blatt, bedeute 


der Palt eine weitere Verſicherungspoliee 
für die beiden vertragſchließenden Parteien. 


Bemerkenswerterweiſe gibt der „Daily Tele⸗ 
graph“ aber zu, daß man den Beiſtandspakt als 
einen Bündnisvertrag betrachten könne. An⸗ 
ſcheinend als Einſchränkung fügt das Blatt hin⸗ 
zu, daß es ſich um ein Bündnis im Rahmen 
des Völkerbundes handle. Yy Berlin erkläre 
man, daß der Pakt ausdrücklich gegen Deutſch⸗ 
land gerichtet ſei. Die Antwort darauf laute, 
daß er ſich nur gegen einen Angreifer richte 
und jeden der Unterzeichner verpflichte, dem 
andern im Falle eines el zu Hilfe zu 
kommen. Er ſtelle in keiner Weiſe einen Erſatz 
des Völkerbundes dar, obwohl er vorſehe, daß 
die gegenſeitige Unterſtützungsverpfüchtung bez 
ſtehen bleibe, auch wenn der Völkerbundrat nicht 
zu einſtimmigen Entſcheidungen gelange. 


Der franzöſiſch⸗ruſſiſche Pakt ſei weder eine 
Ausdehnung der Locarne⸗Verpflichtungen, 
noch entbinde er die Völkerbundmitglieder 

ihrer Pflicht nach Art. 16, - 


Sollte dieſer jedoch fiğ als wirkungslos er- 
weiſen, dann könnte der Staat, der ja für 
angegriffen halte, mindeſtens eines Verbündeten 
ſicher ſein. 


Reichsminiſter Dr. Frank 
in Warſchau 


Göring wird ebenfalls erwartet 


Berlin, 11. Februar. Reichsminiſter Dr. 
Frank trifft am Mittwoch in Warſchau ein, 
um auf Einladung eines Ausſchuſſes, der ſich 
die zwiſchenſtaatliche Zuſammenarbeit auf gei⸗ 
ſtigem Gebiet zur Aufgabe geſtellt hat, einen 
Vortrag über Recht, Politik und Juſtiz im natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Deutſchland zu halten. Mit 
dem Beſuch iſt eine erneute engere Fühlung⸗ 
nahme mit den maßgebenden Stellen der pol⸗ 
niſchen Juſtiz und Wiſſenſchaft verbunden. 

Der polniſche Juſtizminiſter Michakowfſki 
wird zu Ehren des Reichsminiſters ein Früh⸗ 
ſtück geben. Beim deutſchen Botſchafter findet 
am Mittwoch abend ein Empfang ſtatt. Reichs⸗ 
miniſter Dr. Frank wird auch Gelegenheit 
nehmen, den polniſchen Außenminiſter Beck und 
den Präſidenten des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichtes, Helczynſki, zu beſuchen. Der Vortrag 
findet am Mittwoch nachmittag ſtatt. 

Am Donnerstag abend wird ſich Reichsminiſter 
Dr. Frank nach Krakau begeben und dort das 
Grabmal des Marſchalls Pitſudſti und den 
Wawel beſuchen. Er wird in Krakau insbe⸗ 
ſondere auch mit dem Präſidenten der polni⸗ 
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften, deren Sitz in 
Krakau ift, zuſammentreſſen. 

Der Beſuch des Reichsminiſters Dr. Frank in 

Polen dient dem Zweck, die wiſſenſchaftlich⸗ 

kulturelle Zuſammenarbeit der beiden ver⸗ 

bündeten Nationen zu vertiefen und inner: 
halb des freundſchaftlichen Bereiches, der 
das deutſche und das polniſche Volk ver⸗ 
bindet, die geiſtigen Bande enger zu 
knüpfen. 
Der Reichsminiſter wird von ſeiner Gattin, 
erner dem Direktor der Akademie für deutſches 
Recht. Dr. Laſch, und dem Chef ſeines Mini⸗ 
ſteramtes, Oberſtaatsanwalt r. Bühler, be 
gleitet ſein. 
Im Zuſammenhang mit der Ankunft des 


* 

Reichsminiſters Dr. Frank beginnen am 
14. Februar in den Forſten von Biakowiez 
diplomatiſche Jagden. Außer Dr. Frank nehmen, 
polniſchen Blättermeldungen zufolge, an den 
Jagdveranſtaltungen der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Göring ſowie der Präſident der 
Freien Stadt Danzig teil. Die Teilnahme Gö⸗ 
rings an der Jagd hat privaten Charakter. 

Die erſte Jagdſerie, an der außer den deut⸗ 
ſchen Gäſten einige in Warſchau beglaubigte 
Diplomaten teilnehmen, wird bis zum 15. Fe⸗ 
bruar einſchließlich verlaufen. Am Sonntag, 
dem 16., erfolgt eine Pauſe. Am 17. beginnt die 
zweite Jagdſerie, die wieder zwei Tage dauert. 
Zur Teilnahme an dieſen Jagd wurde u. a. au 
w familie Botſchafter in Warſchau, Noel, 
geladen. 


„tais Przeglud“ 
5 gi unverschämt 


Der „Naſz Przeglad“, das in polniſcher 
Sprache erſcheinende Hauptblatt der Zioniſten, 
begrüßt den N e ſter Frank mit einer un⸗ 
verjhämten Kundgebung. Heute morgen er- 
ſchien das Blatt mit einer als 
machten faſt gan 2 70 Vorderſeite, auf der 
nur drei kurze Ausrufe in fetten Schlagzeilen 
ſtehen: „Nieder mit dem Hitlerismus!“, „Nie⸗ 
der mit der Raſſenpropaganda!“ ide über 
die Antiſemſten!“ Im Innern des Blattes be- 
findet ſich ein Aufſatz, der den Schweizer Lan⸗ 
desgruppenführer der NSDAP., Guſtloff, in ein 
möglichſt ſchlechtes und ſeinen Mörder u 
furter in ein moshon günſtiges Licht ſtellt. 

Die Nummer des Blattes iſt eigentümlicher⸗ 
weiſe nicht beſchlagnahmt worden, ſchreibt hierzu 
die „Rattowiger Jeitung“, was ein bezeichnen⸗ 
des Licht auf die Auffaſſung wirft, . 
Warſchauer Preſſezenſur gegenwärtig vom Weſen 
der ran shpi b p MA Preſſe⸗ und Propaganda, 
verſtändigung hat. 


lugblatt aufge- 
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Ein verbrecheriſcher Irrlum 


Paris, 12. Februar. Das Echo, das die Aus⸗ 
ſprache über den an n Ver⸗ 
trag in Berlin findet, wird in ausführlichen 
Meldungen von der franzöſiſchen Preſſe wieder⸗ 
00 Es veranlaßt die Gegner der Rati⸗ 
zierung, dieſe Frage nicht nur vom innen- 
politiſchen und vom Standpunkte der unbe⸗ 
Au Ruſſenſchulden aus zu betrachten, ſon⸗ 

en auch die künftigen franzöſiſch⸗deutſchen Be 
ziehungen zu berüſſchligen. 

t „Jour“ hält es für ausgeſchloſſen, ee 
die „ſterbende Kammer“, die nur noch dur 
Sauerftoff, künſtlich am Leben erhalten werde, 
kaltblütig das Abkommen prüfen könne, da drei 
Viertel det Abgeordneten nur an ihre Wieder⸗ 
wahl dächten. 

Frankreich könne morgen einer neuen und 
gefährlichen Spannung ſeiner Beziehungen 
zu Deutſchland e de n 
Teitinger fragt im „Ami du Peuple“, wie 
könne man vernünftigerweiſe annehmen, daß die 
Somjetruſſen für Frankreich einen treuen und 
cheren Verbündeten darſtellen könnten, wenn 
ie gleichzeitig in Paris ſelbſt Frankreichs hart⸗ 
näckige Feinde ſeien. F r 
Das Militärbündnis mit Sowjetrußland fei 
ein nerbrecheriſcher Irrtum, denn die Rote 


Armee jei nach den Berichten mikitäriſcher 
eric ee und Sachverſtändiger in 
Wirklichkeit nicht ſchlagträſtig. 
er werde Deutſchland, das ſich mili⸗ 
täriſch eingekreiſt fühle, ſein Mißtrauen gegen 
Frankreich wenden. Er und ſeine Freunde wür⸗ 
den daher für dieſes türgeriſche Abkommen, für 
dieſes an Gefahren jo reihe Bündnis nicht 
mmen. 

Das „Journal“ fieht eine neue Gefahr des 
Abkommens darin, ua: es zwar die aus den 
Völkerbundſatzungen herrührenden Verpflich⸗ 
tungen beſtätige, gleichzeitig aber gewiſſe Ein⸗ 
ſchränkungen mache. Es ſchließe alle außer⸗ 
europäiſchen Angelegenheiten aus und zwinge 


zur Rückſichtnahme auf den Locarnovertrag, jo 
daß alſo Frankreich nur mit Zuſtimmung Sr 
liens und Englands Sowjetrußland zu Hilfe 


kommen werde. 

Das „Echo de Paris“ erwartet von der Er⸗ 
klärung. die Flandin und Sarraut, wenn nicht 
gar Paul⸗Boncour am Donnerstag in der Kam⸗ 
mer über die „ſkandalöſe Einmi denz der 
Sowjetruſſen in die innerfranzöſiſchen Ange- 
legenheiten abgeben würden, nichts Befriedigen⸗ 
des. Die Regierung fei im Schlepptau der Bolts- 
front. Sie ſei EH außerſtande, weder Frank⸗ 
reichs Belange, noch Frankreichs Rechte noch 
Frankreichs Ehre zu verteidigen. ; 

Der Dargiitenführer Leon Blum erklärt im 
„Populaire“, wenn er der Anſicht wäre, der 
Abſchluß des Paktes würde die Kriegsgefahren 
erhöhen, anſtatt ſie zu verringern, dann würde 
er ſeine Partei davon abbringen, für das Ab⸗ 
kommen zu ſtimmen. Aber mit dem benz h, 
ſowjetruſſiſchen Abkommen ſei es ebenſo wie 
mit allen anderen Abkommen gen eitiger 
eee und wie mit dem lkerbund⸗ 
vertrag ſelbſt. Dieſe Abkommen ſeien die ein⸗ 
zige wirkſame Chance gegen einen Krieg. 


Die Beerdigung Wilhelm Guſtloffs 


Trauer für die NSDUB angeſetzt 


Berlin, 11. Februar. Der Reichsorganiſa⸗ 
tionsleiter gibt anläßlich der Trauerſeierlich⸗ 
keiten für den ermordeten Parteigenoſſen Guji- 
loff unter anderem folgendes bekannt: 


Der Leiter der Landesgruppe Schweiz der 
Auslandsorganiſation der NSDAP, Pg. Wil⸗ 
helm Guſtloff, iſt durch einen Juden hingemor⸗ 
det worden. Ganz Deutſchland trauert um ihn. 
Beſonders aber die NSDAP. 

Der Reichspropagandaleiter Pg. Dr. Goeb⸗ 
bels, der vom Führer mit der Durchführung des 
Begräbniſſes und der damit verbundenen 
Ehrungen für den Pg. Guſtloff beauftragt iſt, 
teilt hierzu folgendes mit: 


Am Mittwoch, dem 12. Februar 1936, wird 
der Parteigenoſſe Guſtloff in Schwerin (Meck⸗ 
lenburg) begraben. An dieſem Tage iſt für die 
geſamte Partei Trauer angeſetzt. Die Dienſt⸗ 
gebäude der Partei und der ihr angeſchloſſenen 
Verbände ſetzen ihre Fahnen auf Halbmaſt. 
Die Führer der Partei tragen an dieſem Tage 
Trauerflor. Den Führern der Partei iſt es an 
dieſem Tage unterſagt, an geſellſchaftlichen 
Feiern und Vergnügungen teilzunehmen. Dar⸗ 
über hinaus ſollen keinerlei Einſchränkungen 
durchgeführt werden. Auch ſoll das Abhalten 
von geſellſchaftlichen Veranſtaltungen nicht be⸗ 
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einträchtigt werden. Theateraufführungen, 
Filmvorſtellungen, Konzerte uſw. finden in 
vollem Umfange ſtatt. 

— 


Schwerin, 11. Februar. Am Dienstag gegen 
13 Uhr verſammelten ſich die zahlreichen Par⸗ 
teigenoſſen und Genoſſinnen aus der Schweiz im 
Sitzungsſgal der Reichsſtatthalterei zu einem 
Empfang bei Siegfried Hildebrandt. Der Gau⸗ 
leiter begrüßte die Gäſte, die mit dem ermorde⸗ 
ten Wilhelm Guſtloff einen zähen Kampf um 
die Wertgeltung des Nationalſozialismus im 
Auslande gekämpft hatten. In einer kurzen 
Anſprache wies der Gauleiter auf die Größe des 
Opfertodes Wilhelm Guſtloffs für die Bewe⸗ 
gung hin. i 

Unſere Gegner willen jehr wohl, ſagte er, um 
wen es ſich bei dem Parteigenoſſen Guſtloff ge 
handelt hat, war er doch als Landesgruppen 
leiter einer der Aktivſten in ſeinem Wirkungs⸗ 
bereich, der ſtets die Idee des Führers in flam⸗ 
mender Begeiſterung für fein Werk in die Seel⸗ 
ſeiner Anhänger getragen hatte. Bei dieſem 
Mann gab es für die Feinde unſerer Bewegung 
kein anderes Mittel der Unſchädlichmachung, 
als das der gewaltſamen Beſeitigung. Wilhelm 
Guſtloff war einer der Beſten, er war den Geg⸗ 
nern im Wege, er mußte fallen. 
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Um einen Ausweg aus der 
Schulnot 


Die Tagung des polniſchen Lehrerverbandes, 
die nun ſchon einige Wochen zurückliegt, hat der 
breiten polniſchen Oeffentlichkeit ein traurige; 
Bild des gegenwärtigen Zuſtandes im polniſchen 
Schulweſen gegeben. Allgemein wurde als wahre 
Urſache dieſer Entwicklung das Fehlen der zur 
Errichtung neuer Lehrerſtellen notwendigen 
Mittel angeſehen. Ohne daß das beſtritten wor⸗ 
den wäre, fieht der Krakauer „Iluſtrowany Kurs 
jer“ das Schulproblem unter einem völlig ande⸗ 
ren Geſichtspunkt. Er führt die Zahl von 
1 Million nicht eingeſchulter ſchulpflichtiger 
Kinder auf die Grundſätze der Schulreform von 
1992 zurück. Dieſe Schulreform wurde nämlich 
beſonders vom Lehrerverband propagiert, Mit 
der hierbei unter dem Einfluß der franzsſiſchen 
Propaganda für die l'école unique“ erfolgten 
Verknüpfung von Volks⸗ und Mittelſchulen ſei 
zunächſt die Auflöſung der primitiven zwei- 
klaſſigen Volksſchulen verbunden geweſen, die 
ohne beſondere Anſprüche zu befriedigen, immer⸗ 
hin eine gewiſſe primitive Ausbildung der brej- 
ten Maſſen ſichergeſtellt hätten. Nur jo erkläre 
ſich die hohe Zahl der Analphabeten, die zu der 
neugeſchaffenen, auf höherem Niveau ſtehenden 
Volksſchule keinen Zu n hätten. 

Eine weitere Folge ſei dann die Sac een 
des Gnmnafiums geweſen, das in feinen beiden 
erſten Klaſſen der neuen Volksſchule angeſchloſſen 
wurde und der Neft in ein vierklaſſiges Gym: 
naſium und ein zweiklaſſiges Lyzeum aufgelöſt 
wurde. (Die Lyzeen ſollen im nächſten Schul⸗ 
jahr achildet werden.) Mit dieſer Maßnahme 
fei eine Senkung des Schulniveaus verbunden 
geweſen was ſich wiederum auf das Niveau der 
Univerfitäten auswirkte. Durch die hohen Schul: 
gelder aber jeien breiteren Kreiſen die Gymna⸗ 
ien verſperrt. Daher fordert das Blatt die 
Wiedereinführung der primitiven zweiklaſſigen 
Volksſchule und die Abſchaffung der neueinge⸗ 
führten Zweiſtufigkeit der höheren Bildung 
durch Neuſchaffung des klaſſiſchen Gymnaſiums. 


Anteil der polniſchen Landjugend 
am Univerſitätsſtudium 


Die Not des polniſchen Landes wirkt ſich 
naturgemäß auch auf die Beteiligung der Land- 
jugend am Univerſitätsſtudium aus. So wurde 
4 B. küralich die Hörerzahl der ſtaatlichen Lands 


wirt tsſchule veröffentlicht, die mit 412 an. 
eee Obwohl der Anteil der Bauern 
an der Bevölkerungsziffer 65% überſteigt, bes 
trägt die Zahl der vom Land kommenden 
Hörer nur 30%. Das wiegt injofern noch ſchwe⸗ 
ter, als die Anzahl der Wirtſchaften auf dem 
Lande in den letzten 15 Jahren noch um eine 
halbe Million geſtiegen ift. 


Nene Handbücher für die polniſche 
Schule in deutſchland 


Ueber dieſes Thema ſchreibt die „Gazeto 
Polka“: In dem Bemühen, dem empfindlichen 
Mangel an polniſchen Schulbüchern abzuhelſen 
iſt der Verband polniſcher vereine in 
Deutſchland in letzter Zeit darangegangen, Schul: 
bücher herauszugeben! Als die eriten erſchſenen 
jetzt zwei überaus lange d redigierte Bücher 
und zwar das „Geſangbuch für Volksſchulen mit 
polniſcher Unterrichtsſprache in Deutſchland“. 
das die Texte und Noten von 139 Liedern ent⸗ 
hält, und der „Katholiſche Katechismus“, eine 
Ueberſetzung aus dem im Gebrauch befindlichen 
deutſchen Katechismus. 

Die Publikationen des Verbandes wurden vom 
Fonds für das polniſche Schulweſen im Ausland 
inanziell unterſtützt. Dieſer hat infolge der 
alljährlichen Sammlungen, die im ganzen Land 
in der Zeit vom 15. Januar bis 15. Februar 
abgehalten werden. Mittel geſammelt, die es 
ihm ermöglichen, den polniſchen Kindern, die 
außerhalb Polens leben, Hilfe zu bringen. 


Beck führt nach London? 


London, 12. Februar. „Daily Telegraph“ hält 
es für möglich, daß der polniſche Außenminiſter 
Beck in den nächſten Wochen nach London tnm 
men werde. Sir Samuel Hoare habe Beck im 
vergangenen Herbſt nach der engliſchen Haupt: 
ſtadt eingeladen und diefe Einladung fei kürz⸗ 
lich, nachdem Eden das engliſche Außenminiſte⸗ 
rium übernommen hat, wiederholt worden. 


Derhaftungen in Wien 


Wien, 11. Februar. Oberlandesgetichtsrat 
Dr. Ernſt Oeſterreicher vom Straflandesgericht I 
wurde unter dem Verdacht der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Betätigung verhaftet. Ferner wurde 
der bekannte Boxer Hans Wiesner wegen an⸗ 
ae nationalſozialiſtiſcher Betätigung ver⸗ 
a 


— Wir aber ſchmieden heute zielbewußt aus 


und feinen ichſüchtigen Verſtand 


| markiſchreieriſch davon reden und reiben. 


einen Ausſpruch 


Donnerstag. 13. Febrvar 1936 


Kein Wo kenbruch von Worten! 


Lopdern Taten! 
Von Dr. Kurt Lück⸗Poſen. 


Wer über die Lebensfragen unſerer Volks⸗ 
gruppe ernithaf. nachdenkt, und Arbeit leiſten 
will, die auch in zwanzig und fünfzig Jahren 
noch etwas gilt, der wird im heutigen Wol⸗ 
kenbruch der Worte mancher jungdeutſchen 
Politiker nur wenige Tropfen Tat entdecken. 
Wenn die Jungdeurſche Partei für fih die 
Erneuerung in Anſpruch nemmt und der 
Deu ſchen Vereinigung den Nationalſozialis⸗ 
mus abipricht, jo ift Diele Schwärmerei eine 
politiſche Pubertätserſcheinung, die fich über 
kurz oder lang legen wird. Wir wiſſen, das 
wir dieſem Prozeß mit einſernem Wellen und 

roßer Geduld gegenüberſtehen müſſen. Der 

rgrund der jungdeutihen Bewegung iſt. 
auch wenn unſere Gegner es immer wieder 
leugnen, die foziale Not. Und das iſt es was 
uns ernſt ſtimmt, uns den ehrlichen Willen 
zum Verſiehen zur Pflicht macht und unſere 
Kräfte verdoppeln heißt, Unſere grenzenlose 
Verachtung gilt aber jenen Konjunkturrittern. 
die aus diefer Bewegung für ihre eigene Taſche 
Kapital ſchlagen wollen. Wenn Genoſſe Kund 
Kelm ⸗Charzewice vor Zeugen erklärt hat, 
daß er Appetit auf den Poſten des Genaſſen⸗ 
ſchaf sverbandsdirektors in Poſen hat — ſelbſt 
feine Freunde haben mir gegenüber die 
Tatſache bestätigt —, fo ift das ein bedauer⸗ 
licher Mißbrauch der ehrlichen Begeiſterung 
feiner pollliſchen Freunde. Kuno Kelm, der 
mir in den „Deutſchen Nachrichten vom 
5. Februar 1936 Lehren über den National 
ſozialismus erteilen will, möge willen, daß 
ür uns alle die geſtrigen Einzelgänger und 
ch⸗Menſchen ſeines Schlages eine, Warnung 
find, Selbft Bittor Kander, auf deffen Kalen: 
derbeſprechung er ſich beruft, hat mit bis. in 
die letzte Zeit hinein immer wieder erklärt. 
daß der größte Teil der jetzigen Führer der 
IDR abzutreten habe und daß die Kampf⸗ 
methoden der Partei angeſichts unſerer ‚be; 
ſonderen Verhältniſſe in Polen „unmöglich 
ſeien. | 
Leider kennt Viktor Kander unfere Poſener 
und Pommereller Verhältniſſe nicht, ſonſt 
tte er in ſeiner Kritik nicht ſo vorbeige⸗ 
uen und feinen Mitherausgeber Dr. Qat- 
termann und zahlreiche Bezieher feiner Zeit⸗ 
ſchrift gezwungen, gegen die Kritik ſchärfſtens 
zu proteſtieren. Herr Kuno Kelm möge ſich 
ſchonen: 
rbandsdirektor wird er doch nie werden. 


t DR ein Inſtrument zur Hebung der ſozia⸗ 
en und kulturellen Not, auch wenn wir nicht 


Seit einem Jahr macht die IDP uns den 
Vorwurf, es wären Juden und Judenſtämm⸗ 
linge bei uns Mitglieder. Bisher hat uns 
Herr Uhle trot aller jenes Drohungen noch 
nicht einen einzigen Namen genannt. Wir 

ehen von einer ganz anderen Seite an das 

robiem heran. In den nächſten Tagen er» 
ſcheint im Verlage der Deuten Vereint 
gung ein für ungefähr 40 Groſchen zu er 
werbendes Heft: „Blut und Boden. Mein 
Stammbuch Es enthält als Geleitwort 
des Führers, ein Vorwort. 
einen Stammbaum, ſodann für jeden Vor- 
fahren bis zum Ururgroßvater je eine Seite 
mit durch Vordruck W l e 6e Rubri⸗ 
ken. Der zweite Teil „Was ich aus dem Leben 
meiner Vorfahren weiß“ regt zur Verfaſſung 
einer Familienchronik an, der dritte Teil 
„Was ſch aus der Geſchichte meines Jeimat⸗ 
bries weiß“ zur Aufzeichnung der wichtigſten 
Angaben über den Boden und das Eltern⸗ 
haus, aus dem wir ſtammen. 


Damit man aber dieſen Gedanken in die 
5 wird die Deutſche Vereinigung 
die Erwerbung und Ausfüllung des Stamm- 
buches „Blut und Boden“ allen Mitgliedern 
zur Pflicht machen und darüber wachen, daß 
eder dieſe Pflicht erfüllt. Den Orts⸗ und 
— ruppen der Deu ſchen Vereinigung 
geht folor: nach Abſchluß der Drucklegung 
eine ausfühtliche Belehrung zu die vor allem 
auf den Vorarbeiten von Dr. Alfred Latter⸗ 
mann fußt. 

Das Vorwort des Stammbuches lautet 
wörtlich: 


„Deutiche Bolts genoſſen!“ 


Alle mit dem Ausdruck „Blut und Boden“ 
verbundenen Anſchauungen find im deutſchen 
volkstümlich geworden durch die 


Bolte u 
Saij „Neuadel aus Blut und Boden”, 

ünden 1930. Das Bauertum, das ja auch 
in den meiſten auslanddeutſchen bieten 


den Pfeiler unſeres Blutes und Rodebodens 
bildet, iſt heute nicht nur ein Wirtſchaftszweig 
unter vielen anderen, ſondern Fundamen 
und Vorn aller Kräfte unferer völkiſchen 
Selbſterhaltung „Einem Iiberaliftiihen Krä⸗ 
mergeiſt ſtellen wir die Weltanſchauung von 
Blut und Boden entgegen. 


„Blut und Boden,“ das iſt kein leeres 
Schlagwort, ſondern eine Verpflich ung I: 
eben Deutichen, Unſere Volksſplitter in der 
remden Umwelt müſſen ſich wieder auf die 
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Vortrag eines Volks genoſſen aus Polen 
in der Univerjität Breslau 


Wir entnehmen den folgenden Bericht 


den „Schleſiſchen Monatsheften, Blätter 
für den de dene Kultur. des 
deutſchen Südoſtens“, Ig. 13, Nr. 2 
Februar 1936. S. 77 f. 


der deutſche Volkscharakter im 
Spiegel der polniſchen Literatur 
und volksäverlieierung 


Ein Vortrag von Dr. Kurt Lück, Poſen, 
in der Aula der Breslauer Univerſität. 


Durch jein umſangreiches Wert über „Die deut. 
ſchen Auibauträjte in der Entwicklung Polens“ 
hat Kurt Lück, ein junger deutſcher Forſcher 
aus Poſen, auch im Reich Anerkennung und Be⸗ 
achtung gefunden. Reichtum und Vielfalt der 
deutſchen Einflüſſe auf unſer östliches Nachbar⸗ 
land ſind felten jo anſchaulich gemacht worden 
wie in Lücks Buch. Ueber feine neueſten Ar- 
beiten, die dem Bild des Deutſchen im Schrift⸗ 
tum der Polen gelten, ſprach kürzlich Dr. Lück 
auf Einladung der Schleſiſchen Geſellſchaft für 
Vaterländiſche Kultur in der Aula der Bres⸗ 
lauer Univerſität. Der prächtige Barock⸗Raum, 
der bis auf den letzten Platz gefüllt war, gab 
der Veranſtaltung einen würdigen, feierlichen 
Rahmen. Zu dem Abend, der unter der Lei 
tung von Prof. H. Aubin ſtand und an dem auch 
der Rektor der Univerſität, Prof. Dr. Walz, 
teilnahm, waren beſonders zahlreich die Oſt⸗ 
ſemeſter erſchienen, Studenten aus dem Reich, 
die hier mit den beſonderen Nöten und Auf⸗ 
gaben des Deutſchtums im Oſten vertraut ge⸗ 


macht werden ſollen. í ö 


In einem weitgezogenen Ueberblick über die 
Beurteilung des Deutſchen in den großen euro⸗ 
päiſchen Literaturen, ſo im franzöſiſchen, engli⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Schriſttum, verſuchte Dr. 
Lück den Blick für ſeine beſondere Frageſtellung 
zu weiten und zu ſchärfen. Dabei zeigte ſich zu⸗ 
nächſt, wie ſtark die Beurteilung unſeres We⸗ 
jens im Ausland abhängig iſt von der jeweili⸗ 
gen allgemeinen politiſchen Haltung des Aus⸗ 
landes zu uns. Verſtändnis und Achtung kön⸗ 
nen raſch, wie an der franzöſiſchen Literatur des 
vergangenen Jahrhunderts gezeigt wurde, mit 
Herabjegung und Verläſterung unjerer Eigen: 
art wechſeln. In die Beurteilung fließt ſodann 
ſtark die Unterſcheidung des „zweifachen Deutſch⸗ 
land“ ein, der „liebenswerten“ Welt von Weiz 
mar — und dem ſtraffen, mehr gefürchteten 
Geiſt von Potsdam. Man ſchätzt den Deutſchen, 
aber fürchtet den Preußen. Die letzte Anter⸗ 
ſcheidung hat auch im polniſchen Schrifttum 
Wurzel gefaßt, wo ſie ſich bis zu dem Satz ſtei⸗ 
gerte, daß man von eine Mmdeutich - polniſchen 
Gegenſatz gar nicht reden könne. ſondern daß es 
nur eine preußiſch⸗polniſche Streitfrage gäbe. 
(E. Rueder.) f Kar Sa 

Qüds weitere Ausführungen gaben zunächſt 
die aus der Literatur gefundenen allgemeinen 
Weſensunterſchiede zwiſchen beiden Völkern 
wieder und beſchränkten fih dann auf die Beur⸗ 
teilung, die der deutſche Induſtriepionier und 
der deutſche Bauer im Schrifttum der letzten 
ſiebzig Jahre gefunden hat. „Die Stärke des 
Deutichen (und des Engländers) beruht auf dem 
Verſtand, die Stärke des Polen auf dem Herzen 
und dem Gefühl.“ (3. Ciemniewſki.) Für den 


Deutſchen iſt das Leben Proſa und Poeſie nur 
eine Aus'hmüdung, für den Polen ift das Leben 
Poeſie. Der polniſche Geit drängt intuitiv zur. 


Syntheſe, der deutſche zu Analyſe und Grübelei, 
Lanaſam und wohlüberlegt geht der Deutſche 
ans Werk. das er dann zäh durchführt, der Pole 
beginnt raih und leidenſchaftlich, ſcheitert aber 
oft aus Mangel an Zähigkeſt und Beharrlich⸗ 
keit. Schließlich werden Gründlichkeit und 
Oberflächlichteit als unterſcheidende Kenn⸗ 
zeichen genannt. 

In einer kritiſchen Sichtung verſuchte K. Lück 
fodann, die in der Dichtung behandelten Ereig⸗ 
niſſe und Bilder der geſchichtlichen Wirklichkeit 
gegenüberzuſtellen. So zeigt ſich das Bild des 
deutſchen Induſtriepioniers, der der Stadt Lodz, 
dem größten Induſtriezentrum Polens, zu die⸗ 
ier Rolle verholfen hat, in dem Roman des 
Nobelpreisträgers W. Reymont „Das Gelobte 


Tugend unſerer Vorfahren beſinnen, die in 
der Pflege der Familienüberlieferung be 
ſtand. Wer die ſeellſche Bindung zu den eige? 
nen Borjohren lockert, der wurzelt auch nicht 
mehr feſt in ſeinem Volke. 

Wir lernen in der Schule und aus Büchern 
eine Menge Tatſachen aus der Allexweltsge⸗ 
ſchichte, aber es gibt wenige unter uns, die Die 
Fragen einwandfrei 
wann und wo Großvater und Großmutter 
geboren find, wie ihre Vornamen lauten 
was ſie im Leben erfahren und geleiſtet 
haben. Die wenigſten kennen die Vergangen⸗ 
heit ihrer Heimat und wiſſen, was ſie mit 
ihr, dem von den Vorfahren gerodelen oder 
entwäfferten Boden und dem von ihnen durch 

rte Arbeit erworbenen Elternhaus verbin⸗ 


t. Dieſem beſchämendem Zuſtande muß ein 


Land“ in einem großen Mißverhältnis zur nach⸗ 
weisbaren Wirklichkeit. Eine rückſichtsloſe Ge⸗ 
winnſucht wird von Reymont dem Deutſchen 
nachgeſagt, während die große Bedeutung des 
Deutſchen für den Aufbau der polniſchen Indu⸗ 
itrie kaum erkannt iſt. Auch in anderen Wer⸗ 
ten, ſo in den „Lodzer Märchen und Legenden“ 
von St. Rahalewjli oder in der „Wiederkehren⸗ 
den Welle“ von B. Prus, iſt das Bild des deut⸗ 
ſchen Induſtriepioniers ſtark verzeichnet und 
hält gegenüber der wirklichen Entwicklung nicht 
ſtand, wie ſie der polniſche Hiſtoriker E. Roſſet 
mit großer Sachlichkeit dargeſtellt hat. 


Verzeichnungen der deutſchen Eigenart finden 
ſich auch in den Werten über die ländliche deut⸗ 
ihe Siedlung und den deutſchen Bauern. In 
dem Roman „Der Vorpoſten“ von B. Prus z. B. 
muß der deutſche Bauer in Polen dazu herhal⸗ 


ten, „Preußens Drang nach dem Oſten“ zu dere 


beantworten können. 


— 
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Ende bereitet werden. Wie 


körpern. Auch hier zeigte die Gegenüberſtellung 


mit Urteilen polniſcher Hiſtoriker einen deut⸗ 
lichen Gegenſatz von Dichtung und hiſtoriſcher 
Wirklichkeit. 

Am aufſchlußreichſten, leider jedoch noch am 
wenigſten erforſcht ſcheint das Spiegelbild des 


— — 
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Deutſchen in der polniſchen Volksüberlieferung 
wo es in Hunderten von Sprichwörtern 
Schwänken, Sagen und Volksliedern zu finden 
iſt. Die wenigen Proben ſchon, die K. Lück gab, 
laſſen für die zukünftige Arbeit auf dieſem Ge⸗ 
biet viel erhoſſen. Sparſamkeit, Ausdauer, Zu⸗ 
verſicht und Fleiß klingen aus zahlreichen Lie 
dern und Sprüchen wider, wie aus jenem 
Spruch: 

„Setz den Deutſchen auf einen Stein, 

Er wird wachſen und Brot haben.“ 

Mit Recht betonte K. Lück abſchließend, daß 
der Forſchung beider Lager in der ernſten Be 
arbeitung dieſes Gebietes eine höchſt wichtige 
Aufgabe zuſtehe. Nur auf dieſem Wege könnten 
die beiderſeitigen Irrtümer der Vergangenheit 
korrigiert und an Stelle alter Vorurteile „das 
ruhige gründliche Wiſſen um die Andersartig⸗ 
keit der beiden Volkscharaktere“ geſetzt werden. 


In dieſem Zuſammenhang verweiſen wir 
nochmals auf das im „Poſener Tageblatt“ vom 


9. Februar 1936 veröffentlichte Wort der Woche 


von Reichsminiſter Dr. Frick: 

„Die Deutſchen jenſeits der Grenzen follen 
nicht Hinderniſſe, ſondern die Brücken zwi⸗ 
ſchen den Völkern ihrer Herbergsſtaaten 
und dem deutſchen Volkstum fein.“ 


Wir freuen uns, daß die volksdeutſche Wiſſen⸗ 


ſchaft in Polen fih der großen Aufgabe untere 
zieht, Brücken von Volk zu Volk zu bauen. 


> Bolksium und Recht 


Wenn man die Begriffe Volkstum und Recht 
nebeneinander ſieht, ſo pflegt man zunächſt an 
das Recht der nationalen Minderheiten, alſo an 
die Rechtsſtellung von Volksgruppen in folden 
Staaten zu denken, die durch ein fremdes Volk 


beherrſcht nerden. Man darf aber nicht über- 


ſehen, daß in einem Staat, deſſen Daſein und 
Ordnung aus den völliſchen Kräften abgeleitet 
werden, auch andere Beziehungen zwiſchen 
Volkstum und Recht gegeben ſind. Im Februar⸗ 
heft der „Deutſchen Arbeit“, der Mo⸗ 
natsſchrift des V. D. A., erläutert ein juriſtiſcher 
Mitarbeiter an zahlreichen Beiſpielen, wie ſich 
dieſe Beziehung zwiſchen Volkstum und Recht 
bereits im Rechtsgel rauch ausgewirkt hat und wie 
ſie ſich auf weiten Gebieten in der Zukunft noch 
auswirken ſollte. Er führt aus: 

I. Zunächſt wäre zu wünſchen, daß der Geſetz⸗ 
geber ſelbſt den Begriff des deutſchen Volkstums 
in das Recktsleben einführen würde, gleich wie 
er ja ſchon den Begriff der Raſſe eingeführt hat, 
zum mindeſten aber, daß er aus der Geſetzes⸗ 
ſprache Begriſſe tilgen würde, die auf einer Ver⸗ 
kennung des Verhältniſſes von Volk und Staat 
der Deutſchen beruhen, daß er alſo z. B. im 
Miche und Staatsangehörigkeitsgeſetz vom 

2. Juli n „Deutſcher“, das immer 
nur zur Wiedergabe eines völkiſchen ie 
gedient hat, durch ein Wort mit ftaatlihem Sinne 
erſetzen würde. Einen beachtenswerten Schritt 
nach vorwörts fellt- in dieer 8 5 das in 
Nürnberg am 15. September 1° erlafiene 
Reichsbürgergeſetz dar, das in feinen Paragraphen 
1 und 2 nur von „Staatsangehöriger“ und 
„Reichsbürger“ ſpricht. Auch die elch sdeuiſche 
Geſetz ge, möge die Kräfte berüdfichtinen, die 
auf die Zuſammenſaſſung aller deutſchen Men⸗ 
ſchen, gleichgültig welcher Staatszugehörigkeit, 
in der Einheit des Volkstums hinarbeiten. Solche 
Gebiete der Geſetzgebung ſind: 

1. das Recht der Handels verträge, 
wo zu beachten iſt, ob in dem betreffenden Part⸗ 
nerſtaat eine deutſche Volksgruppe beſteht: 

2. das Gewerberecht, wo den Volks⸗ 
deutſchen fremder Staatsangehörigkeit die Aus⸗ 
übung ſolcher Berufe zu erleichtern wäre, die 


eine an inländiihe Vorausſetzungen geknüpfte 
Erlaubnis erſordern, wie z. B 
der Arzte und Apotheker: 


die Approbation 


3. das internationale Privatrecht, wo 
in manden Fällen wegen der Zugehörigkeit der 
Beteiligten zum deutſchen Volkstum, beſonders 
auf dem Gebiete des Familienrechts deutſches 
Recht für anwendbar erklärt werden möge trot 
der fremden Staatsangehörigkeit der Beteiligten. 

Schon im geltenden Recht des Deutſchen 
Reiches kann dem Begriff des deutſchen Volts- 
tum auf mannigfache Weiſe Eingang verſchafft 
werden. 

1. Zunächſt ſeien einige Fälle erwähnt, in 
denen die Rechtſprechung Noe ae Gerichte 
ſich mit der Spannung zwiſchen volksdeutſch 


und Reichsdeutſch befaſſen mußte. 


a) das reichsgericht hatte in einem Beſchluß 
vom 28. April 1934 die Frage zu beantworten, 
ob Danziger Rechtsanwälte im Deutſchen Reich 
den reichsdeutſchen Rechtsanwälten gleichgeſtellt 
ſind. Es hat dieſe Frage verneint, während die 


oft jagt man nach 
dem Tode der Großeltern: „Sie wußten noch 
alles. Wir haben es ſchon vergeſſen. Schade. 
daß wir nih's aufgeſchrieben haben!“! 

Die „Deutſche Vereinigung“, die Trägerin 
der Grneuerungsbemegung, in unjerer Volks⸗ 
gruppe, macht es ihren Mitgliedern zut völ⸗ 
kiſchen Pflicht das Stammbuch. l es 
möglich ift; gewiſſenhaft, fauber, in gotiſcher 
Schrift und mit Tinte auszufüllen, es als koſt⸗ 
bares Gut zu hüen und allen das Eltern ⸗ 
haus verlaſſenden 


Kindern eine Abſchrift mit⸗ 
zugeben. . 
Mütter, es iſt ſeit altersher Euer 
„orte Wü giir nnen der Familien: 
überlieferung g ein. Helft daher. Euren 
Männern und Kindern bei der Anlegung der 
Chronik 


frühere Rechtſprechung der Oberlandesgerichte 
uneinheitlich geweſen war. Dagegen ſind in 
Danzig reichsdeutſche Rechtsanwälte den dor⸗ 
tigen Rechtsanwälten gleichgeſtellt. Die ab⸗ 
lehnende Auſſaſſung reichsdeutſcher Gerichte wure 
de deshalb in Danzig, das ja im weſentlichen 
die gleiche Rechtsordnung wie das Deutſche 
Reich hat, nicht verſtanden; fie drohte manche 
Brücke, die das Recht zwiſchen dem Volkstum 
beider Staaten geſchlagen hatte, abzubrechen. 
Nunmehr hat das Reichsgeſetz zur Ergänzun 
der Rechtsanwaltsordnung vom 20. Juni 19 
die Möglichkeit geſchaffen, daß ein „Rechtsan⸗ 
walt“, der bei einem ausländiſchen Gericht zu⸗ 
gelaſſen ift, in beffen Bezirk im weſentlichen 
deutſches Recht gilt, durch Verfügung des Reichs- 
miniſters der Juſtiz einem Rechtsanwalt im 
Sinne der Rechtsanwaltsordnung des Deutſchen 
Reiches gleichgeſtellt werden kann. Tieſes Ge 
etz ſtellt zwar nicht auf die Abſtammung des 
betreſſenden Rechtsanwaltes ab, es wird aber 
im weſentlichen deutſchen Rechtsanwälten frem⸗ 
der Staatsangehörigkeit zugute kommen. 


Begri 
angehörigkeit“ im Si 
des Verſailler Diktats zu verehen fei. 
dieſe Beſtimmung wird nämlich ſolchen Per⸗ 
ſonen, die über 18 Jahre alt ſind und einen Wohn⸗ 
fig im Deutſchen Reich haben, das Recht ein- 
geräumt, für die polniſche Staatsangehörigkeit 
zu optieren. Das Reichsgericht erklärt nu 
der Begriff „Pole deutſcher Reichsangebörigleit 
ei nach rein völkiſchen Geſichtspunkten zu be- 
immen auf Grund der tatſächlichen inneren 
Zugehörigkeit zum polniſchen Vollslum nach 
Abſtammung und Re at möchte man 
allerdings in einer ſolchen Auslegung ein zu 
großes Zugeſtändnis an die völkiſche Einheitlich⸗ 
feit Polens erblicken und meinen, das Reichs⸗ 
gericht habe die deutſche Bevöllerung der dem 
polniſchen Staat zudiktierten Gebiete überſehen 
und vergeſſen, daß ein Deutſcher dieſer Grenz⸗ 
ebiete das Schicſal feiner Heimat teilen und 
deshalb für die polniſche Staatsangehörigkeit 
optieren will. 8 

c) In einer Reihe von Beſchlüſſen hat das 
Kammergericht die Vorausſetzungen entwickelt, 
unter denen eine Handelsfirma den Firmen⸗ 
zuſatz „deuiſche“ führen darf. Tiefe Voraus 
ſetzungen liegen in engen ſtagtlichen Grenzen: 
volksdeutſche Geſichtspunkte berührt das Nammer. 
gericht leider nicht. Man muß aber auch einer 
rein gußendeutſchen Firma das Recht zuerkennen, 
fid im Reich als „deutſch“ zu bezeichnen. 

Nun mögen einige Fingerzeige dafür fol 
gen, wie in der Rechtsanwendung der Volks⸗ 
kumsbegriff zur Geltung gebracht, wie die Span- 
nungen zwiſchen Volk und Staat ausgeglichen 


werden können. 12 SN 

a) Auf dem Gebiete des Paß weſens und 
der Fremdenpolizei werden die 
waltungsbehörden im Reich die betreffenden 
Vorſchriſten gegenüber Volksdeutſchen fremder 
Staa tsangehörigkeit milder handhaben als gegen- 
über Voltsfremden fremder Staatsangehörige! 


Unterlagen für die Familienforſchung find 

Geburtsurkunden, Taufſcheine, Kommu- 
nion und Konfirmationsſprüche, Trauſcheine 
Heiratsurtunden, Militärpapiere, Sterbeur⸗ 
kunden uſw. gft enthalten Inſchriften ar 
Schränken und Truhen, in Bibeln und ze 
ſangbüchern, Grabinſchriften auf den Frie 


höfen wertvolle Daten. Aus alten Familien- 


bildern, vergilbte Urkunden und verſtaubten 
Briefen werden Dinge zu neuem Leben er- 
weckt, die leider fo oft ſpurlos dem Vergeſſen 
ſein anheimfallen. 


Das Stammbuch „Blut und Boden“ ſon 


nicht nur ein treuer Berater unſerer Volks- 
genoſſen ſein, ſondern auch dafür bürgen und 
werben, daß ein ſchöner, völkiſcher Gedanke 
bei uns ebenſo Tat werde wie im Mutter⸗ 
lande. 


e 
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ie werden insbefondere nur in den feltenften 
Fällen Vollsdeutſche fremder Staatsangehörig⸗ 
zeit aus dem Reichsgebiet verweiſen. Sie werden 
ſtatt des Fremdenreckts mit ſeinen Unannehmlich⸗ 


Der Strafrichter wird es im Strafmaß berück⸗ 
ſichtigen und eher die Geringfügigkeit von Schuld⸗ 
und Tatfolgen als Vorausſetzung einer Einſtellung 


des 58e bejahen oder das Vorhandenſein 


eines öffentlichen Intereſſes verneinen, wenn ein 
Volksdeutſcher fremder Staatsangehrrigkeit fidh 


gegen Paßvorſchriften oder ſonſtige fremden⸗ 


polizeiliche Vorſchriften vergangen hat. 


b) Auf dem Gebiet des rechtlichen Schu $ es 


der reichsdeutſchen Wirtſchaft 
möge Leitgedanke für die Einſtellung der reichs⸗ 
deutſchen Verwaltungsbehörden und Gerichte 
fein: Deutſche Volks wirtſchaft ift vollsdeutſche 
Wirtſchaft, iſt das Wirtſchaften des durch gleiches 
Blut und gleiche Sprache verkundenen deutſchen 
Voltstums. Im einzelnen exgibt ſich daraus: 


Auf dem Gebiete des rechtlichen Schutzes 


ber reichsdeutſchen Apbeits⸗ 
kräfte mögen die ee des 
Reiches die Beſchäftigung der Volksdeutſchen 
fremder Staatsangehörigkeit nicht erſchweren: 
bei der Wirtſchaftsnot und Arbeitsloſigkeit, die 
gerade in außendeutſchen Gebieten, z. B. i 


deutſchen fremder Staatsangehörigkeit Arbeit im 
Reich zu verſchaffen, damit er nicht durch die Per 
ſchäftigung im Gebiete des herrſchenden Staats⸗ 
volkes ſein eigenes Volkstum gefährdet. Der 
reichsdeutſche Richter möge bei der Aburteilung 
von Verfehlungen eines außendeutſchen Arbeit⸗ 
nehmers gegen die einſchlägigen Strafbeſtim⸗ 
ee den unter Buchſtabe a) am Eude 
erwähnten Grundſätzen verfahren. Auf dem Gez 
biete des Schutzes der reichs deutſche en 


Erzeugung mögen dem Handel zwiſchen |- 5 rr RON 
b Kei lſchen en dei de dernden Aufteilung der dertien Kolonien. nach dem 
Kriege zwiſchen England und Frafkreich an, und 


den Deütſchen im Reich und denen in außen⸗ 
deutſchen Gebieten innerhalb der beſtehenden 
Handelsverträge und Einfuhrbeſchränkungen mög⸗ 
lichſt wenig Schwierigkeiten bereitet werden. Auf 
dem Gebiete des Schutzes der reichs⸗ 
deutſchen Währung durch die Doeviſen⸗ 
geſetzgebung mögen die maßgebenden Stellen 


5 Kollektive 


keiten ein „qualifiziertes Gaſtrecht“ anwenden. 


Madrider Zeitung „Opiniones“, der ſich in ſach⸗ 


Deutſchland ſtändig zu. 


koloniale 


Sicherheit nur durch gerechte 


Verteilung 


Ein Spanier proteſtiert gegen die Deuiſchland zugefügte Ungercchfigteit 


Madrid, 11. Februar. Das Verſtändnis für 
das heutige Deutſchland ſetzt ſich auch in Spa⸗ 
nien immer mehr dürch. In den Zeitungen 
Madrids und Barcelonas wie auch in den klei⸗ 
neren Provinzblättern werden regelmäßig Auf⸗ 
ſätze veröffentlicht, in denen die Lebensprobleme 


des deutſchen Volkes und das Weſen der natio⸗ 


galſozialiſtiſchen Weltanſchauung den ſpaniſchen 
Leſern nähergebracht werden. i . 

Beſonders erfreulich ift ein Artikel in der 
licher Weiſe mit der deutſchen Kolonialfrage 
auseinanderſetzt. Der Verfaſſer hebt einleitend 
hervor, daß er als alter Freund der Alliierten 
keine Lanze für Deutſchland brechen wolle, aber 
es müſſe hinſichtlich der deutſchen Raumnot auch 


uin Spanien endlich einmal der Wahrheit und 
in: 
Sudetendeuiſchland und Südtirol, herrſcht, iſt 
es beſonders wichtig, manchem ärbeitslofen Volks⸗ 


der Gerechtigkeit die Ehre gegeben werden. Der 
ſpaniſche Leſer, der den außenpolitiſchen Vor⸗ 


gängen im allgemeinen zu wenig Intereſſe ent: 


gegenbringe, ſollte ſich zum beſſeren Verſtändnis 
der deutſchen Naumfrage vergegenwärtigen, 


dag in Deutſchland ein 68⸗Millionen⸗Volk 


innerhalb eines kleineren Raumes leben 
müſſe als die 40 


Millionen Menſchen in 
Spanien. 1 i 
die Bevölterungsziffer in 
Der Verfaſſer führt daun die zahlenmäßige. 


weiſt darauf hin, daß die auf Grund des, Ver⸗ 


ſailler Vertrages erfolgte ungerechte Aufteilung 
den Anlaß zum heutigen Abeſſinienkonflikt ge⸗ 


geben habe. Wörtlich fährt der Verfaſſer dann 


berüdjichtigen, ob eine Fahlung oder ein ſonſtiges far 


Geſchäft Volksdeutſchen fremder Staatsangehörig⸗ 
keit zugute kommt oder nicht. . 
e) Auf dem Gebiete des Regiſterrechts 
mögen insbeſondere die reichsdeutſchen Regiſter⸗ 
gerichte und Induſtrie⸗ und Handelskammern er⸗ 
wägen, daß auch ein außendeutſcher Kaufmann 
trotz fremder Staatsangehörigkeit den Firmën 
zuſatz „deutſch“ führen darf. 
d) Auf dem Gebiete der Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs kann 


man es nicht als unrichtige Angaben über ge⸗ 


ſchäftliche Verhältniſſe uſw. im Sinne der Para⸗ 
graphen 3 und 4 des Geſetzes zur B kämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs und damit als 
unlautere Reklame betrachten, wenn ein außen⸗ 
deutſcher Kaufmann fremder Staatsangehörig⸗ 
teit fein Geſchäſt als „deutſch“ bezeichnet oder 


wenn Waren außendeutſcher Herkunft im Reiche 


als deutſches Erzeugnis vertrieben werden; ein 
folder Kaumfann und ſolche Waren gehören 
ja der volksdeutſchen Wirtſchaft und damit 
der deutſchen Volks wirtſchaft an. 

e) Auf dem Gebiete des Gewerberechts 
wird man Volksdeutſchen fremder Staatsan⸗ 
gehörigkeit die Ausübun erlaubnispflichtiger 
Gewerbe im Reich möglichſt wie Reichsdeutſchen 
u es gilt dies für das Wandergewerbe, 

as ambulante 
für den Marktperkehr. 

f) Auf dem Gebiet des inter nat i 
Privatrechts wird der reichsdeutſche Rich⸗ 
ter auf Grund der Vorbehaltsklauſel des Art. 30 


des e e zum Bürgerlichen Geſetz⸗ 


buch das auslän 
Geſetz desjenigen 
deutſche angehört, , 
es dem Geiſte der deutſchen Velen 
jumiberläuft, die deutſche Volksgemeinſchaft 
untergraben würde; denn jedes reichsdeutſche 
Geſetz hat den Zweck, der über die deutſchen 
Staatsgrenzen hinausreichenden deutſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft zu dienen. i 


iſche Geſetz, auch wenn es das 


) Auch in ſcheinbaren Kleinigkeiten werben 


dis reichsdeutſchen Rechtswahrer aller Rechts⸗ 
gebiete ihr Wiſſen um deutſches Volkstum und 


ihr Feingefühl gegenüber Volksdeutſchen frem- 
der Staatsangehörigkeit zeigen. Sie werden 
nicht von „Deutſchland“, „Deutſchen“, „deutſchen 


Grenzen“ reden, wo fie das „Deutſche Reich“, 


„Reicksdeutſche“ und die „Reick grengen” meinen. 


Durch ſolchen Sprachgebrauch zeigen ſie, daß 


fie das große deutſche Volk nicht mit dem deut⸗ 
ſchen Staat verwechſeln, daß ſie nicht „die all⸗ 
gemeine Verwirrung der Begriffe“ mitmachen, 
die durch die der deutſchen Sprache aufge⸗ 
pfropfte zwieſpältige Bedeutung des Wortes 
„Deutſch“ gebracht worden iſt. Der reichs⸗ 
deutſche Rechtswahrer wird aber auch die außen⸗ 
deutſchen Orte und die Volfsdeutſchen fremder 
Staatsangehirigfeit nicht bei den ihnen aufge⸗ 
zwungenen fremdſprachigen, ſondern bei ihren 
guten deutſchen Namen nennen. ; 


— 
e a o 


London, 12, Februar. Der Streit auf dem 
Londoner Fleiſchmarkt Smithfield ijt am Mitt- 
woch nach einer Dauer von 10 Tagen beendet. 


Die Fleiſchergeſellen und Arbeiter nahmen am 


Mittwoch morgen ihre Arbeit wieder auf, nach⸗ 
dem ihnen von den Arbeitgebern die Eröffnung 
a . in Ausſicht geſtellt wor⸗ 


verein deuiſchet Angeſtellier $ 
Der übliche wöchentliche Heimabend fällt in 


dieſer Woche aus Am Mitip dem 
10. d. Mts., ſpricht Er o at 
a AU Thema  „ 
chriftſteller Boleflam Prus.“ 


' tigkeit proteſtieren wir aus reinem 


Politik nur dann neutral ſein kann; wenn zu⸗ 
Gewerbe am Wohnſitzort und i 


io nalen 


tantes ift, dem der Volks⸗ 
dann nicht anwenden, wenn 


Lord Loih an für eine gerechle 


die außenpolitiſchen Eindrücke, die er während 
ſeines kürzlich erfolgten Beſuches in Kanada und 


jer polniſche 


art: Š W „ 
„Wie der Menſch ein Recht zum Leben hat, fo 


fachſten Grundiag des Lebensrechts der Men: 
ſchen und Völker unbeachtet Täkt und fonar, wie 


es faſt den Anſchein hat, eine große Nation, 


deren Lebensraum zu eng geworden iſt, dem 
Hunger preisgeben möchte, 
tieſſte Entrüſtung hervorrufen. 


ſo kann das nur 


Genen die Dentſchland zugefügte unge rech > 


menſch⸗ 

lichen Empfinden heraus. 

Auch das Verhalten der ſogenannten Sieger- 
ſtaaten ihrem Mitkämpfer Italien gegenüber 
iſt, vom ethiſchen Standpunkt aus betrachtet, un⸗ 
moraliſch und verwerflich. Das ſpaniſche Volk 
muß ſich bei der Begriffsbeſtimmung ſeiner 
Neutralität auf dieſe Tatſachen berufen und den 


auch eine Nation. Wenn die Welt dieſen ein⸗ 


anderen Ländern klarmachen, daß es bei zu⸗ 
künftigen Ereigniſſen in der internationalen 


vor die nötigen Friedensgarantien geſchaffen 
worden ſind. 
Eine kollektive Sicherheit kann nur erreicht 
werden durch eine gerechte koloniale Ver⸗ 
; tiltana. MIR. TERE 
Solange es aber einen Völkerbund gibt, der 
verſucht, 110 Millionen Deutſche und Italiener 
zu unterdrücken, ſolange wird auch der Friede 
unter den Völkern nicht geſichert ſein, ſo ſchön 
auch das politiſche Paradies ſein mag, das uns 
von Genf aus versprochen wird.“ ; ; 


Lö ung der Rohfloffrage 


London, 11. Februar. Lord Lethian be 
richtet in einer Zuſchrift an die „Times“ über 


in den Vereinigten Staaten gewonnen hat. 
Seine Eindrücke ſtützen üd, wie er ſchreibt, 
auf Beſprechungen mit außenpolitiſch inter⸗ 
eſſierten Perſönlichkeiten in nordamerikaniſchen 
Ländern. Viele von denjenigen, die dem Kol⸗ 
lektiviyſtem ſympathiſch gegenüberſtanden, ſeien 
über die gegenwärtige Beſtrebung beſtürzt, den 
Völkerbund zu einem Kriegswerkzeug zwecks 
Aufrechterhaltung des Status quo zu machen. 
Nach Anſicht vieler nachdenklicher Leute auf der 
anderen Seite des Atlantiſchen Ozeans liege die 
Haupturſache der gegenwärtigen Aufrüſtung, der 
Spannung im Fernen Oſten und des Krieges 
in Abeſſinien ſowie des drohenden Konflikts in 
Europa nicht in der Frage der Gebietsgrenzen. 
Sie ſei vielmehr a 


Staaten zu jehen, deren natürliche Hilfs 


BR ſprüchen nicht genügen. \ 
Solange das Kollektipſyſtem ſich nicht mit diez 
fem Geſichtspunkt der Kriegsverhütung befaſſen 
könne, werde der Völkerbund letzten Endes 
nichts anderes werden als die eine Hälfte eines 
neuen Gleichgewichtsſyſtems der Mächte, in dem 
die andere Hälfte von den ſogenannten „erftid: 
ten Mächten“ gebildet werde ) 
Wenn der gegenwärtige Streitfall zwiſchen 
Italien und dem Völkerbund gelöſt werden 
ſolle, dann könne dies nur durch eine gründ⸗ 
liche Prüfung des Vorſchlages Sir Hoares 
für eine Unterſuchung der Zugangsmöglich⸗ 

keiten zu den Nohſtoffen und Märkten ge- 

ſchehen. 

Der einzige Ausweg aus der Kriſe der zu 
kurz gekommenen Völker beſtehe darin, daß man 
Meſen Völkern beweiſe, daß es einen Weg gebe, 


in der wirtſchaſtlichen Abwürgung diefer 
wnellen und Märkte ihren berechtigten An⸗ Be 


auf dem ſich ein ſtändig wachſender Lebensſtan⸗ 
dard für fte erzielen ließe. Man müſſe bewei⸗ 
ſen, daß dieſer Weg ſicherer ſei als das koſtſpie⸗ 
lige, ung ückſelige und wahrſcheinlich wirkungs⸗ 
loſe Mittel, eine gebietsmäßige Ausweitung 
mittels eines Krieges zu verſuchen. Die Wurzel 
des Problems liege nicht in einem Austauſch 
von Gebieten oder Kolonien. Es beſtehe viel⸗ 
mehr die dringende Notwendigkeit, daß es den 
fegenannten erſtickten Mächten ermöglicht 
werde, Nahrungsmittel und Rohſtoffe mit ihrer 
eigenen Währung zu kaufen oder in Austauſch 
ihre eigenen Fertigwaren auszuführen — ind 
zwar in der genügenden Menge, um eine ſo⸗ 
fo tige Wirkung auf die heimiſche Arbeitsloſig⸗ 
keit zu erzielen. 
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bor dem Unterhaus 


London, 12. Februar. Im Unterhaus wird 


| 
| 
| 
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Mittwoch nachmittag der von dem konſervativen 
Abgeordneten Duncan Sandys eingebrachte Ent⸗ 
ſchließungsantrag zur Ausſprache kommen. In 
der Entſchließung wird erklärt, daß das Unter⸗ 
haus eine Uebertragung britiſcher Kolonien 
oder Mandatsgebiete an andere Mächte nicht 
billigt. Die Entſchließung ift inzwiſchen von 40 
weiteren konſervativen Abgeordneten unterzeich⸗ 
net worden. 1 i 5 F 
„Morning Poſt“ meldet, die Antra ſteller 
jeien der Anſicht, daß eine Regierungserf ärung 
im Sinne der Entſchließung dringend notwendig 
ſei, um Mißverſtändniſſe im Auslande zu beſei⸗ 
tigen und die Kolonien zu beruhigen. d 
Die „Times“ ſchreibt, der Kolonialminifter 
Sete werde vorausſichtlich in beruhigendem 


inne fine a abgeben. Sollte ſeine 
Erklärung jedoch unbefriedigend ausfallen, ſo 
würden weitere Abgeordnete ihren Namen 


unter die Entſchließung ſetzen. 


i 


Addis Abeba, 11. Februar. Die Lage an bei⸗ 
den Fronten hat ſich in den letzten acht Tagen 


möglich machten, nicht verändert. 

Eine gewiſſe Beruhigung iſt an der Nord⸗ 
front eingetreten. Große Kampfhandlungen 
ſind dort vorausſichtlich kaum zu erwarten, da 
die Italiener ausſchließlich Befeſtigungsanlagen 
bauen und außerdem Truppen von Erythräa 
nach der Südfront verſchicken. en 

Nach zuverläſſigen Meldungen ſcheinen die 
Italiener 

für Ende Februar große Angriffspläne an 

der Südfront 


verſammlungs kalender 


im Deutſchen Haus (Loge). 


8.6. ofen: 16. Februar, 5 Uhr: Heiterer 


bend der Gefolgſchaft im Deutſchen Haus 
rüher Grabenloge). 

D.G. Poſen: 18. Februar, 8 Uhr: Oeffentliche 
eierſtunde! Student und Arbeiter. 

O.⸗G. Wreichen: 12. Februar, 7 Uhr: Mitgl.⸗ 

Verſammlung in Wilhelmsau. 

DO. ⸗G. Borel: 14. 

in Borek. 

O., G. Moſchin: 14. . 6 Uhr: Kam. ⸗Ab. 

bei Stanitowjli.: 
O.⸗G. en 14. Februar, 7 Uhr: Vortrags⸗ 
A À 


f nd 
O.⸗G. Oſtrowo: 15. Februar, 7 Uhr: Heimabend 


: in Oſtrowo 

O.⸗G. Wreſchen: 15. Februar, 3 Uhr; Oeffentl. 
Verſammlung in Wreichen (Hotel Polti). 

O.⸗G. Schmiegel: 15. Februar, 7 Uhr: Heimat⸗ 
feit in Schmiegel. 

O.⸗G. Marlſtädt: 16 Februg 

feier bei Jodeit in Miloslawitz. 3 

9.6. Schroda: 16. Februar, 3 Uhr: Oeffentl. 

Verſammlung in Schroda. : 


O.⸗G. Lewig⸗Hauland: 16. Februar: Jahresfeier. 


O.⸗G. Lindenſee: 16. n %2 Uhr: Mitgl. 
Beri. und geſelliges Beiſammenſein bei 


Rieden, 8 
O.⸗G. Riſſchenwalde: 16. 
ui abe Sundgebin 
DB. Jutroſchin: 16. 
feſt bei Stenzel. BER 
O.⸗G. Miloſtowo: 16. Februar, 6 Uhr: Mitgl., 
Verſammlung. N 
O.⸗G. Zduny: 16 Februar, 7 Uhr: Heimat⸗ 
abend bei Danielak. 8 
O.⸗G. Grandorf: 16. Februar, 45 Uhr: Mitgl. 

Verſammlung im Gemeindehaus. 
D.G. Adelnau: 16. Februar, 147 Uhr: Mitgl. 
PVerſammlung bei Sztekier in Garki. 
O.⸗G. Suſchen: 16. Februar. 143 Uhr: Mitgl.⸗ 


Verſammlung in Pawelau a 
OG. Witlowo: 16, Februar, 7 Uhr: Jahres- 
i feier im Kaufbaufe; 
‘D-6. Neutomiſchel: 16. Fe 

tragsabend bei Olefniczak. . 
D.6. Görhen: Jeden Dienstag, 7 Uhr: Kam.- 

Abend in Pakoswolde bei Krüger. 
D-6. Kirchplatz⸗Borui: 17. Februar, 2 Uhr: 

Vortragsabend: „Deutſcher Humor“ bei 


| D & Ku fin 18 ge uar, 6 
£ n: 5 4 
e b „Dei „Fe ruar. 1. 


Deutſche Bereinigung 


O.⸗G. Poſen: 14. Februar, 8 Uhr: Jugendkreis i 


Februar, 7 Uhr: Kam.⸗Abend i 


r, 4 Uhr: Jahres 
Februar, 4 Uhr: Rots 


Februar 5 Use: Heimat- 


Fate 5 Uhr: Vor⸗ 


: Vortrags⸗ 
e Jen. 


| 
| 


infolge der Regenfälle, die jedes Vorgehen un⸗ 


ſei und in dieſer 


i T genios als 
un 


Kehrt Hoare zurück? 


London, 12. Februar. Die Möglichkeit einer 
Rückkehr Sir Hoares in das engliſche Kabinett 
wird auch heute von den Morgenbläutern er⸗ 
örtert. Der politiſche Mitarbeiter des der Res 
gierung naheſtehenden „Daily Telegraph“ 
meldet jedoch, daß eine unmittelbare Hius '] 
auf eine Kabinettsumbildung oder die s 
fung eines neuen Regierungspoſten für 
Hoare nich: beſtehe Der geſtrige Beſuch Sit 
Hoares bei Minifterpräfident Baldwin ſei 
rein perſönlicher Natur geweſen und ' 
feine andere Bedeutung. Allerdings hege 
man in gut unterrichteten Kreiſen nicht den 
geringſten Zweifel, daß Hoare eines Tages 
wieder in die Regierung aufgenommen 
werde, jedoch erſt, wenn ſeine Geſundheit 
wieder voll hergeſtellt ſei. 


Die konſervative „Morning Poſt“ berichtet. 
daß Miniſterpräſident Baldwin es aus vielen 
Gründen vorziehe, 


die geplanten Poſtenwechſel im Kabinett 
g erſt im Herbſt 

vorzunehmen. Dieſer Abſicht ſtünden jedoch 
gewiſſe Schwierigkeiten im Zuſammenhang 
mit der Einbringung der militäriſchen Vor⸗ 
anſchläge im März im Wege. Da zwei der 
wichtigſten militäriſchen Minifter, Lord Mon⸗ 
ſell und Lord Swin on, im Oberhaus ſäßen 
müßten die Voranſchläge für die Flotte und 
die Luftſtreitkräfte, denen angeſichts bes 
neuen Aufrüſtungsprogramms ganz beſon⸗ 
dere Wichtigkeit 3 werde, im Un 
terhaus von den betreffenden Unterſtaats⸗ 
ſekretären eingebracht und verteidigt werden. 
Baldwin würde es jedoch gern ſehen, wenn 
für dieſe Aufgabe verantwortliche Minifter 
eingeſetzt werden könnten. Was andererfeits 
die Zukunft des Marineminiſters Lord Mon: 
fell: betreffe, jo verlaute, daß er bereit fet 
feinen Poſten noch einige Monate beiz 

halten, wenn es von Baldwin ſo gewünſcht 
werde. 5 


Die Lage an beiden Fronten unverändert 
3 Ungrifispläne ya Italiener 8 eee — Gegenmaßnahmen 


zu haben. Kriegsmaterial, Tanks, Kraftwagen 
mit Lebensmitteln, ferner ftarle Askari⸗Abtei⸗ 
lungen wurden am Ganale Doria und im 
Neghelligebiet bereitgeſtellt; ebenſo auf der 
Baſis Cerloghubi—Gorahai— Warandab. 

Es find deutliche Anzeichen für einen Doppel 
angriff vorhanden. Der eine Angriff wird 
aller Vorausſicht nach in Richtung Alatta er⸗ 
folgen, um die Seenplatte zu erreichen, wäh 
rend ſich der zweite Stoß trotz dem erſten Miß 
erfolg wiederum gegen Harrar richten wird 
um die abeſſiniſche Südarmee an zwei Fronten 
gleichzeitig zu berennen. 

Die Abeſſinier bereiten alle möglichen Gegen: 
maßnahmen vor. Beſonders 

in der Provinz Bali werden große Truppen⸗ 

mengen zuſammengezogen, 

um einem italieniſchen Angriff die notwendi⸗ 
gen Kräfte entgegenſetzen zu können. Sämt⸗ 
liches für Abeſſinien eintreffendes Kriegsmate 
rial, beſonders Flugzeuge und Tankabwehr, 
werden faſt ausſchließlich an die Südfront ge 
bracht. Es beſteht ferner die Möglichkeit, daß 
die Abeſſinier in Bali einem italieniſchen Ana 
griff zuvorkommen werden. - 


Freund echa tsvertrag zwiſchen 
Abeſſinien und dem Jemen 


London, 12. Februar. Wie die „Times“ 
aus Aden meldet, ift in Sana ein Freund⸗ 
ſchaftvertrag zwiſchen der 00 des 
Demen und einer abeſſiniſchen Abordnung 
abgeſchloſſen worden. Die abeſſiniſche Abord · 
nung ſoll bereits wieder in die Heimat zu · 
rückgekehrt ſein. Der Vertrag befaſſe mit 
allgemeinen Handelsfragen und enthalte keine 
Beſtimmungen, die die Beziehungen mit Jta: 
lien berühren. Br ; 
Ferner ift. wie das Blatt berichtet, eine 
franzöſiſche Abordnung in Sana einge n, 
um ebenfalls Beiprehungen über einen Ber- 
trag mit dem Yemen einzuleiten. Auch bei 


dieſen Verhandlungen ſollen, der „Times“ 
zufolge, keine ernſten politiſchen Fragen auf« 
7 geworfen n werden. ; 


Ein enaliihes Dementi 
London. 11. Februar. Der in ttafienifhen 
Zeitungen veröffentliche Bericht, paj: Oberfi 
oft, der britiſche Militärattahe in Addis 
beba, der ke Hauptberater des Negus 
igenſchaft die aperia . 

Operationen gegen Italien leite, wird in Lon⸗ 
don amtlich dementiert. Es wird darauf hinge: 


wieſen, daß Oberſt Holt den Kailer naturgem 
nach feinem 


n Hauptquartier in Deſſie begleitet 
habe, Das gleiche treffe jedoch auch 1 den 
ranzöſiſchen und den amerikaniſchen Militär⸗ 
-attahe zu. Oberſt Holt fei 1 in ſeiner 
eobachter in Oeſſie Ae e 

abe ſelbſtverſtändlich in keiner Weiſe bei 


der Leitung der Operationen mitgewirkt. 


Darmverſtopfung. Schon die Altmeiſter der 
Heilmittellehre haben anerkannt, daß ſich das 
natürliche „Franz⸗Joſeſ“ Bitterwaſſer als ein 


durchaus zuperlälſiges Darmreinigungsmittel 
2 4 us 3 


Yus Stadt 


Donnerstag, 13. Februar 193A 


und Land 


y m 
Stadt Popen 
Miiwot, den 12. Februar 
Donnerstag: Sonnenaufgang 7.14, Sonnen- 
antergang 17.01; Mondaufgang —, Mondunter⸗ 
gang 8.35. 
Waſſerſtand der Warthe am 12. Febr. 
gegen + 0,92 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Donnerstag, 13. Febr.: 
Bedeckt, leichte Schneefälle, Temperaturen wenig 
unter Null; leichte bis mäßige weſtliche Winde. 


Ueatr Wielki 


Mittwoch: „André Chénier“ 
Donnerstag: „Roie-Marie“ 
Freitag: „Straſzuy Dwór“ 


inos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 9 Uhr 
im Metropolis 5.15 7.15 915 Uhr 
im Apollo an Sonn: u. Feiertagen ihon um 3 Uhr 
Apollo: „Der vergeſſene Menſch“ 
Gwiazda: „Folies Bergère“ (Engl.) 
Metropolis: „Die Stimme des Verurteilten“ 
Sjinis: „Unter Sonnenſchein“ 
Slonce: „Liebespromenade“ w 
Teera : Wilda: „Letztes S anal“ (Engl.) 
Wilſona: „Ein Lied für dich“ (J. Kiepura) 


— — 


Sür die Elendsgebiete 
in Oberſchieſien und Lodz 


werden noch weitere gebrauchte Klei; 
dungsſtücke dringend benötigt. 
Wo überall noch Sammelergebniſſe aus der 
Kleiderwoche vorhanden find, ſollen dieſe als» 
bald an Wohlfahrtsorgan. ſationen abgeliefert 
werden Beim Wohlfahrtsbund in 1 
ul. 20. S ycznia 2, und dem Wohlfahrtsdien 

in Poſen, Al. Mariz. Püſudſkiego 25, werden 
zur Zeit wieder Sammelſendungen 
zuſammengeſtellt. Auch aus Privat⸗ 
haushalten wird alles noch gern entgegenge ; 


nommen. = Bi 
Gerade der Mangel an ordentlicher Klei⸗ 
dung und an Schuhwerk macht ſich in den 
Elendsgebieten beſonders bemerkbar. Viele 
Notleidende ſcheuen ſich die Wohnung am 
Tage zu . d weil ſie ſich ihrer gänzlich 
abgeriſſenen ten wegen ſchämen Dieſe 
Not empfinden Volksgenoſſen in ihrem An⸗ 
ſtand und ihrer Ehre beſonders drückend. 
Sie ſcheuen den ſonntäglichen Kirchgang, weil 
ſie in ihrer dürf igen Kleidung nicht das Got⸗ 
njer 2 aera nochmals an all 

er Ru i als an alle- 
Stellt alles 15 Entbehrliche zur Verfügung. 


Schickt es an die Wohlfahrtsorganiſationen. 
85 1 1 1 8 0 N. H. K. À 


Binger Zug nah Jakopare 
Die 3 Poſen ſtellt am 15. Fez 
bruar einen ſogenannten populären 
ofen nach Zakopane in Verkehr. Der 
ägt Poſen am 15. Februar um 18,45 Uh 
ereit Zakopane am 16. Februar en 


0,86 


früh. Die Rückfahrt erfolgt von Jakopane am 


18. Februar gegen 16 Uhr. In Polen trifft der 
* 19. Februar gegen 6 Uhr früh ein, Der 
Jua hält auf den Gtationen: Sroda, Jarocin. 
ſtröw und Kepno. Eine Teimme far vor 
Zakopane und zurü . 
in einer Entfernung i 

150 ra — 2 Bahnſtrecke von der Station 
Jug hält, wohnen, erhalten 
Anfahrtſtraße eine Ermäßigung. Der 


der Teilnehmerkarten findet im Reiſebüro „Or⸗ 


bis“ bei WanonssLits:Cook ſtatt. In der 

eie werben die Tellnehmerkarten an allen 
antatten chaltern verkauft Die Eiſenbahn⸗ 
irektion 5 en behält es 5 vor, den popu⸗ 
lären Zug abzurufen, falls nicht eine geniis 
gende Teilnehmerzahl meldet. 


Anefl ia zur Univerfitä’s-Hernwarte 


ent Naturwiſſenſchaftliche Verein 
e ie Freitag, dem 14. Februar. für 
eine Mitglieder und eingeführten Güfte einen 
Ausflug in die Univerſitäts⸗Stern⸗ 
warte in der ul. Sioneczna 36. U. a. gelangt 
ein Sonnenfinſternis⸗Film zur Vorführung, der 
im Jahre 1927 in Lappland von einer polniſchen 
Expedition gedreht wurde. Treffpunkt iſt End⸗ 
ſtation der Straßenbahnlinie 6 an der ul. Oſtro⸗ 
zoga um 8 Uhr abends. 


Filın-Besprehmesen 
Apollo: „Der vergeſſene Menſch 

Wallace Beery und Jackie Cooper beherrſchen 
diefen Film, der nach einer originellen F. le 
ebreht worden ijt. Er ſchildert in packender 

eife, wie ein im Haß gegen den vergeſſenen 
Vater erzogener Sohn zu ihm nach langen 
Jahren wiederfindet. eine ſeeliſche Wand⸗ 


— i 
en nn — „ 


a von 
ug vers | 


a * . 
feſt Der an dieſem Tage eingetreiene Schnee⸗ 


Bedeutung des Geräteturnens 


Jugendtriege des Männer-Turnvereins 


Wenn wir heute die ſportliche Ertüchtigung 
unjerer Jugend einer eingehenten Betrachtung 
unterziehen, dann kommen wir zu der Feſtſtel⸗ 
lung, daß das Geräteturnen, eine der 
ſchönſten Sportarten, die beſonders dem deut⸗ 


ſchen Weſen eniſpricht, immer mehr in den 


Hintergrund gedrängt wird. daß ſich die 
Jugend heute mehr der Leichtathletik, dem Fuß⸗ 
ballſpiel und anderen Sportarten zuwendet. 
Worauf ift nun die Zurückdrängung des Geräte⸗ 
turnens als Sportart zurückzuführen? Als 
größte Urſache müßte man wohl die körperliche 
Ausbildung der Schuljugend anſehen, die heute 
wenig oder fait gar nicht mehr an Geräten 
turnt. Man bietet unſerer Jugend heute in 
sportlicher Hinſicht beſtimmt mehr als früher. 
Davon zeugen allerorts vorbildlich angelegte 
Sportplätze und Turnhallen. und ausgezeichnete 
Turnlehrer ſorgen dafür, daß 


eine Jucend heranwächſt, die ihren Körper 
für den Lebenskampf ſtählt, 


in den ſie ſpäter hineingeſtellt wird. Und den⸗ 
noch ſollte man das Geräteturnen weniger ſtief⸗ 
mütterlich behandeln. Gerade im Geräte⸗ 
turnen feſtigt ſich der Charakter eines jungen 
Menſchen. Gilt es da doch zweierlei zu erzie⸗ 
len: Die körperlichen Kräfte zu ſteigern 
und den Mut zu heben und zu fördern. Eins 
wie das andere wird aber beim Geräteturnen 
ganz ſyſtematiſch ausgebildet. Mit den leih- 
teſten Sachen beginnt der Jugendturner, um 


dann als Mann, gekräftigt und geſchult. die | (Gymnaſtik und Geräteturnen) von 8 bis 9% 


ſchwierigſten Uebungen zu meiſtern. Wieviel 
Mut, Kraft und Geiſtesgegenwart gehört doch 
tau, eine Uebung zur eigenen Zufriedenheit 
auszuführen, und wie glücklich fühlt man ſich, 
als Sieger aus einem Zwölfkampf, der doch als | 


Beweis des individuellen Könnens gilt, hervor⸗ 


hegen gibt der kleine Künſtler mit einer Ein⸗ 


Bey wieder, die feinem Spiel Drama: 


i irtung verleiht. Ganz groß ijt wieder 
re der ple Gehalt des a Ta A in 
dem fih Güte mit Härte in eigenartigem Zus 


ammenklang paaren, mit ſtark verinnetlichter 
imik ausſtattet. Der Regiſſeur Boleflamifi 
einmal mehr ſeine Kunſt im Erfaſſen der 
ümiſchen Gegebenheiten gezeigt. Auch operativ 
läßt die zirzenſiſche Handlung augenfällige Bor- 
züge erkennen. — Im Vorprogramm ſehen wir 
außer der üblichen Wochenſchau einen Kurzfilm. 
det uns die „Hohe Schule“ der Motorradpoli⸗ 
ziſten Mexikos vor Augen führt. 


— 


[Metropntis] 


Vorf. 5.15, 715, 9 15 
Nb heute 


Aus -Poien 


und Pommerellen 


Bentiſchen $ 

= Gemeinfames Winterfeſt. Am Sonntag, 

dem g. d. Mts., veranſtalteten die hieſigen Orts- 
ruppen der Welage und des Verbandes für 
andel und Gewerbe gemeinſam mit dem Ge⸗ 
ngverein Bentſchen ihr diesjähriges Winter- 


all mit friſcher Kälte mag allerdings viele der 


auswärtigen Volksgenoſſen den Weg nach 


2 * I 
eine ausgezeichnete 
und nahrhafte 


1wörtel = 2 Teller 


nur 2 


Gri 0 7 ; 
“on SUPPENWÜRFELN. 


verſchönt durch mehrere Lieder des Gelung 
vereins, die ſehr eindrucksvoll zum Vortrag ge⸗ 
bracht wurden. 0 


Wollſtein 

e Kiesabfuhr. Der Vorſitzende des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes, Herr Staroſt Kaczoromiti, gibt folgens 
des im en die an be 5 pai 
treisausihu t die uhr von Kies au? 
— Kiesgrube in Krutla auf folgende Chauſſee⸗ 


— 
—— m 


turnen), Freitag von 7—8 Turnen der Emil⸗ 


f 
arotſchiner 
Ri i hatte ſchon vorher aus R A 
2 ann Verſtärkung angefordert und auch er⸗ 
ie en, 


Das große 


Die Stimme des Verurteilten 


In der Hauptrolle der berühmte französische Sän’er Lucien Muratore 
; 1 urd die schöne Vera Korene. RE 


Sonntag, 2. Februar. hielt der Imkerverein fiir 


ktuſchlin 


gehen zu können. Aber nicht allein darauf 
kommt es an, denn während z. B. das einſeitige 
Betreiben irgendeiner anderen Sportart den 
Körper nicht gleichmäßig durchbildet, erfährt 
beim Geräteturnen der Körper eine gleich⸗ 
mäßige Ausbildung. And gerade ſolche Aus⸗ 
bildung, die nicht auf Erlangung von Rekorden 
abzielt, ijt zur Förderung des fungen Körpers 
im Wachstum von größtem Wert. 

Der Männerturnverein Poſen hat 
nun, unter Erkennung der großen Notwendig⸗ 
feit, unſerer Jugend das Geräteturnen als 
Quelle ſittlicher und körperlicher Ertüchtigung 
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zu erhalten, eine Jugendriege ins Leben 
gerufen, die unter Leitung älterer, erfahrener 
Turner in die Schönheit des Geräteturnens 
eingeführt wird. 

Der Männerturnverein turnt in der ſchönen 
neuen Turnhalle des Shillerggmnas 
ſiums, Waiy Jagielly 2, an drei Uebungs⸗ 
abenden in der Woche wie folgt: 

Montag von 7—8 Frauen⸗Gymnaſtik, von 8 
bis 9½ Gymnaſtik für jüngere Turnerinnen, 
Dienstag von 8—9 Turnen für Jugendliche 


Turnen für Männer (Gymnaſtik und Geräte⸗ 


Kl ß⸗Riege (ältere Turner), 
räteturnen für Frauen und Männer. 

Neuanmeldungen werden an den Aebungs⸗ 
abenden gern entgegengenommen. 


von 8-9% Ge 


erschülternde 
Lebensdrama 


teile zu vergeben: Von Groß⸗Nelke 
von km 25.0—.27 3 92 m', Wollſtein—Alt⸗ 
Widzim von km 2,0 4,8 — 84,0 me, N 
rzewo— Wollſte in von km 17,7228 = 51,0 
und WollſteinObra von km 00-68 = 
120,0 2 Zur Abfuhr ſtellt der Kreis Feld⸗ 
bahngleiſe und zwei 1 gut del an 12 

Neſt der Arbeit hat der Unternehmer iſten. 
Offerten ſind im geſchloſſenen Brie umibig im 
Büro des Kreiswegebauamtes im Landratsamt, 
Zimmer 23, bis zum Freitag, dem 14, Februar, 
vorm. 11 Uhr einzureichen. Der Kreisausſchuß 
behält ſich die Auswahl der Offerten vor. 


Klekto 


kr. Deutſche Bisher ug. Am Freitag, dem 
14. d Mts., veranſtaltet die Deut 25 ereini⸗ 
gung Ortsgruppe Kletzko, einen Abend über 
„Deutſchen Humor“. Den Vortrag hält Herr 
Günter Reiſſert. Poſen. Die Veranſtaltung be⸗ 
ginnt um 7 Uhr abends und findet im Görgen⸗ 
ſchen Saale mit anſchließendem Kameradſchafts⸗ 
abend ſiatt. Erſch⸗inen aller Mitalieder ift 
Pflicht. Auch alle Nachbargruppen ſind herzlich 
eingeladen. 


mê? 


den 


g. Jahresverſammlung des Imkervereins. Am 


Kuſchlin und Umgegend im Gaſthofe von Jaenſch 
in Kuſchlin ſeine 1 ab. die 
außerordentlich gut beſucht war: fie 


Nach der Begrüßung der erſchlenenen Mitglieder 
gab der Vorſigende einen kurzen Ueberblick über 
die Tütinfett des Vereins im vergangenen 
Jahre. Während die ſatzungsmäßigen Monats⸗ 
verſommlungen im Durchſchnitt nur mäßig be- 
ſucht waren war die Teilnahme der Mitglieder 
an den im Mai und Juni erfolgten Standbeſich⸗ 
tigungen überaus rege, ſo daß beſchloſſen wurde, 
auch in dieſem Jahre während der Trachtzeit 
eine Standbeſichtlaung mit anſchlteßender Brüs 
miterung der fünf beiten Bienenſtände zu vers 
anſtalten Die Einnahme wurde mit 108,76 und 
die Ausgabe mit 68,69 3l. im verfloſſenen Bet 
einsjahr feitgeitellt, fo daß ein Beſtand von 
40,07 31. verbleibt. Dem Kaffenwart, Bäter- 
meiſter Kroll, wurde Entlaſtung erteilt. Mit 
Rückſicht auf die ſanitäre Ueberwachung aller 
Stände wurde auch Hin . 
; H * 
ein S gewäh ol Gleiche 


t denſelben auf Vereinskoſten 
wurde beſchloſſen. „ i 
Pr bns 
f mfrrperein am ebruar ein 
Frese de wird, auf dem die beiden 
Fan Einakter „Die entflohene Königin“ und 
„Stamm Dora“ zur Aufführung ee 
Sama ahne der Diebſtänle. Nachdem nach 
{uk ne der Zuckerfabrik Opale⸗ 


Schluß der Kampa : 
Sita Die Mrbeitsloñateit zugenommen bat, 


nach Lefelde 


wurde 
vom Vorſitzenden, Herrn Arno Stengel eröffnet. 


Gente Ga iſpiel der deutſchen 
Bühne Bromberg 


Abends 8 Uhr im Gandwerkerhaus 


ren ſich auch wieder die landwirtſchaftlichen Dieb⸗ 
ſtähle in erſchreckender Au So wurden in 
der vergangenen Woche in Rubnili bei Opale⸗ 
niga die Kartoffelmieten ſyſtematiſch heimgeſucht; 
es wurden den Landwirten Hojan 8—10 Itr., 
Schlecht 12— 15 Ztr. und Hoedt gar 30 Itr. Kar⸗ 
pies aus ihren Mieten geſtohlen. unmehr 
haben ſich die Landwirte in Rudniki zuſammen⸗ 
jetan und einen Wachtdienſt eingerichtet, um 
ich vor den Diebſtählen zu ſchützen. 

g. Diebſtahl junger Obſtbäume. Aus dem 
Garten der Motormühlenbeſitzerin Frau Ida 
Tinge in Kuſchlin wurden eine Anzahl junger 
Obſtbäume geſtohlen. Um den Diebitahl zu vers 
ſchleiern, ließen die Uebeltäter die Stützpfäßle 
ſtehen. Die Bäume waren erſt im vergangenen 
Herbſt gepflanzt worden Die Entfernung dieſer 
jungen Bäume wurde den Dieben durch mildes 
froſtfreies Wetter erleichtert. Von ihnen fehlt 
jede Gnur. 


Ja rotſchin 


Die Arbeitsloſendemonſtrationen nehmen 
in Jarotſchin immer ernſtere Formen an In 
der vergangenen Woche ſah man faſt täglich um 
die Mittagszeit vor dem Rathaus und dem 
Landratsamt viele hundert Arbeitsloſe ſtehen 


Bei Gallen- und Leberleiden, Gallenſtei⸗ 
nen und Gelbſucht regelt das natürliche 
„Franz- Joſef“⸗Bitterwaſſer die Verdauung 
. vollkommener Weiſe und fördert 


in 
nachhallig den geſamten Stoffwechſel. 


die von den Behörden Anterſtützungen ver 
langten. Zu ernſteren Ausſchreitungen kam es 
aber in der vergangenen e noch nicht, da 
die Behörden zur Linderung der größten Not 
Geld verteilen ließen und auch mit den Dele⸗ 
ationen der Arbeitsloſen über zu treffend 
ilfsmaßnahmen verhandelten. m Montag 
waren aber die Menſchenanſammlungen auf dem 
Marktplatz ſchon von früh jo ſtark, daß der üb: 
liche Wochenmarkt auf den Viehmarkt verlegt 
werden mußte. Gegen 10 Uhr zog eine Men: 
nmenge von über 1000 Perſonen erſt vor dae 
oͤſtoſtwo und von dort aus noer den Markt: 
Die 


lab vor das Landratsamt. 


oſen etwe 


um 
tiben wie in Liſſa und Goſtyn nach M 
it zu verhindern. Die Arbeitsloſen nahmen 
| vor dem Landratsamt eine drohende Haltung 


molierungen von Schaufenſter⸗ 


ein und begannen mit Steinen zu werfen. Des⸗ 
halb ſah ſich die Polizei gezwungen, die Men⸗ 
p nmenge mit Gummiknüppeln und Gewehre 
olben auseinanderzutreiben. Mehrere Perſonen 
wurden dabei wegen Widerſtandes verhaftet 
und einige im verletzten Zuſtande in das 
kenhaus geſchafft. r größte Teil der Demon⸗ 
ſtranten flüchtete nun, von der Polizei ver⸗ 
folgt, über den Marktplatz die Pleſchener Straße 
entlang, wobei ſie doch noch Zeit genug hatten 
mit mitgenommenen Steinen außer einigen 
Fenſtern drei große Schaufenſterſcheiben einzu⸗ 
werfen. Viele Geſchäftsleute hatten ihre Schau⸗ 
fenſter rechtzeitig durch Herablaſſen der Jalou⸗ 
fien geſchloſſen. Zu weiteren 1 
kam es nicht mehr, da die zig auch die 
kleinſte Menſchenanſammlung rückſichtslos aus 
einandertrieb. Starke Polizeipatrouillen ſorgen 
in allen Teilen der Stadt für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe. 


eee 


Zwöl Jüqe eingeſchneit 


New York. Aus Chicago wird ein heftige 

Blizzard gemeldet. Es ſoll ſich um den 

ſchwerſten Schneeſturm handeln, der im 

Laufe dieſes Jahrhunderts aufgetreten ift. 
Zwanzig Perſonen find erfroren. Sieben Ar⸗ 
beiter trieben auf einer Eisſcholle in der Nähe 
der Küſte des Cape Cob ab. Die Bemühungen 
des Küſtenwachdienſtes waren bisher erfolglos. 
In Illinois. Jowa und Michigan ſchneiten zwölf 
Eiſenbahnzüge ein. Der Bahnverkehr ift teil: 
weiſe völlig lahmgelegt. Die Temperaturer 
ianfen in Minneſota und Nord⸗Dakota bis zu 
45 Grad Celfus. ` 

Es herrſcht überall Kohlen ⸗ und Milde 


knappheit. 
Außerdem find die Rohrleitungen eingefroren. 
ſo daß auch Waſſermangel eingetreten iſt. 


Schnee-Sanditurm 


Chicago. Die Kältewelle, die einen großen 
Teil des Gebiets der Vereinigten Staaten nun 
ihon in der vierten Woche mit underminderter 
Heſtigteit heimſucht, führte in Arkanſas zu einer 
merkwürdigen, bisher nie beobachteten 
erscheinung: es erhob fih ein Sanditurm, der 
rieſige Sand⸗ und Staubwolken aufwirbelte, die 
ſich in der Luft mit Schnee vermiſchten, fo daß 

eine grau ⸗ braune gefrorene Mafle auf die 

; Erde niederfiel. 
In kurzer Zeit waren Häuſer, Straßen und 
Wege mit dieſer Schicht bedeckt. Die Sicht war 
auf ſechs Meter beſchränkt und der Verkehr 


wurde völlig lahmgelegt. 


tan: 


D 
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Grbitiertes Eishocken 
der Zwiſchenrunde 


epen hat der Riekerfee feine Probe 
als Olympiaſtätte erit richtig beſtanden. 12 000 
Zuschauer waren zur Bobbahn hinaufgewandert. 
10.000 ftanden auf den Tribünen und den Ufer⸗ 
plätzen, als das Eisſchnellaufen dahin 
wurde. Für die Eishodeyſpiele, die am 
Nachmittag ſtatifanden, war der ujtrom des 
Publikums noch größer, [o daß wahrjdeinlid an 
30 000 Menſchen im Laufe des Tages die Sport⸗ 
gebiete des Nießerſees auſſuchten. 5 


Unapper Sieg der Schweden 


‚Bei außerordentlich ftarfem Veſuch beſtritten 
die Mannſchaften Schwedens und Oeſter⸗ 
reichs das erſte Spiel der Zwiſchenrunde. 
Nach flottem Kampf wurde Oeſterreich knapp, 
aber verdient mit 1:0 (1:0, 0:0, 0:0) ge 
Guter Von beiden Gegnern wurden mehrere 

e 


Spieler herausgeftellt, fo daß zum Schluß, die 
Torwarte * erechnet, nur noch je drei Spie⸗ 
ler auf dem Felde waren. 


Die Oeſie reicher waren während der erſten 
Minuten ganz in die Verteidigung A 
Lil ehrt gelang nach ſchönem Durchbruch des 
linken Schwedenflügels der Führungs: und Gier 
gestreſſer. Dieſes einzige Tor eniſchied über 
die Niederlage Oeſterreichs. Die ſchwediſche Ver⸗ 
teidigung ſtand eiſern. 

Im zweiten Spielabſchnitt nutzte 
De 1 die attenſeite aus und griff * 
aber die Sturmreihe war vor dem Tor zu uns 
beweglich Die Gegenan riffe Schwedens waren 
immer noch gefährlich. Weiß im öſterreichiſchen 
Tor lief aber zu großer Form auf und hielt 
meiſterhaft. Liljeberg, ganz allein vorn, 
dann noch einmal vorbei. 
in der Hand umkreiſte der Trainer der ſchwe⸗ 
diſchen Mannſchaft, Harbom, das Feld, jeden 
einzelnen Spieler unſichtbar dirigierend. 


Dramatiſche 


Die erſten beiden Läufe des Viererbobren⸗ 
nens wurden am Dienstag vormittag und 
nachmiltag ausgetragen. Etwa 15000 ğu- 
ſchauer umſäumten die Bahn. Die Bayetu- 
turve bereitete den Fahrern die größten 
Schwierigkeiten. Hier hallen fie die meisten 
Zeſtverluſte; hier ereigneten fih die meijten 
J l. durch die die Bahn beschädigt wurde. 
Das Rennen mufte nach 2% flündiger Dauer 
unlerbrochen werden, da die Stürze die Bahn 
beſchädigt hatten und die Eiskacheln durch die 
inzwiſchen flärter gewordene Sonnenaus- 
ſlrahlung weich geworden waren. Der zweite 
Deutſchland Bob mit dem Thüringer Walter 
Trott am Steuer und Bonhof als Bremſer 
kam ſehr unruhig in den Einlauf der Bayern- 
kurve. Er wurde am Ausgang hoch hinauf- 
getragen und ſchleuderte. Die Auen kamen 
über den Rand, die vier Mann pur zelten in 
den Schnee, und Bob Deutſchland II ging 
ohne Mannſchaft, die bei dem Sturz Ber- 
letzungen nicht davontrug, durchs Ziel. 

USUA I mit Stevens am Steuer war wahn- 
finnig schnell, die Zeit noch beſſer als die Ca- 
padrutis: er erreichte die Beſizeit des Tages 
mit 1:19,17. Dann kam Italien I mit de 
Janna am Steuer. Der Bob paſſſert un: 
da den no der Bayernfurve. Er 

gé ſteil in öhe, dreht ſich im Kreiſe. 

Olympia- Tabelle 

Nach den erſten ſechs Tagen des Winterfpiels 
ſind von 17 Wettbewerben bisher 4 Wett⸗ 
bewerbe ganz abgeſchloſſen, und zwar die bei⸗ 
den Alpen kombinationen, die Ski⸗Stafette über 
410 Kilometer und der Eisſchnell⸗Lauf über 
500 Meter. Eine Wertung dieſer vier Wett⸗ 
bewerbe nach den erlangten Medaillen ergibt 
felgendes Bild: An der Spitze ſteht Deut ſch⸗ 
land mit 10 Punkten vor Norwegen, das acht 
Punlte hat, und Finnland mit 3 Punkten. Es 
ſolgen Schweden, Frankreich und Amerika mit 
je einem Punkt. Die Punktwertung für die 
erſten, ſechs Plätze ſieht folgendermaßen aus: 
1. Deutihland 29 Punkte, 2. Norwegen 23 P., 
3. und 4. Amerika und Finnland je 6 Punkte, 
5. und 6. Frankreich und Schweden je 4 Punkte, 
7. 8. und 9. Schweiz. Japan und Italien je drei 
Punkte, 10. Tihehoflowatei 2 Punkte, 11. Bel⸗ 
gien einen Punkt. Noch nicht klaſſiſiziert find 
18 Staaten, die feinen der erſten ſechs Plätze 
belegen konnten. 


Mit der ee 


* 


Nach der heute abgeſchloſſenen Viererbob⸗ 
Apnturseng hat ſich die Schwel mit 5 Punkten 
an die dritte Stelle geſetzt. England hat ſich 
den Bronzemebaillenträgern hinzugeſellt. 


EEC ˙¹ . ! 


Ein gigantisches Fümwerk aus den ersten 
Tagen des Christentums, ‚einer Zeit, die die 
Orungſesten der ganzen Welt erschütterte. 


Die letzten Tage von Pompeji 
. Bald in dem Kinos Apollo und Metropolis. 
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Das letzte Drittel fah wiederum zunächſt 
Schweden ſtark im Angriff. Es waren gefähr⸗ 
ſiche Minuten für Defterreich, wenn ſie in die 
Tornähe kamen. Die Oeſterreicher drängten 
ſpäler unentwegt ſtark. Die Schweden mußten 
alles zur Verteidigung ihres Vorſprungs auf⸗ 
bieten. Trotz wütender Angriffe der Oeſter⸗ 
reicher blieb es 1:0 für Schweden. 


amerika⸗Tſchechoſlowanei 2:0 


gu gleicher Zeit ſtanden ſich die Tſchechen 
und Amerikaner auf einem Nebenplag des 
Rießerſees gegenüber. Im erſten Drittel bes 
kommt Peta im Tor der ITſchechen ſchwere Ar⸗ 
beit, aber er meiſtert alle Schüſſe. Das Zuſam⸗ 
menſpiel der Ameritanet iit flüſſiger. In der 
dritten Minute des zweiten Drittels gelangt 
der Sturm der Ameritanet vor das iſchechiſche 
Tor. Peta kommt im Gedränge zu Fall, und 
auf einmal ſitzt die Scheibe, von La Batte gez 
ſchoſſen, im Netz. USA führt mit 1 0. Auch 
die Tſchechen brechen jetzt des öfteren durch, 
ſtoßen aber in La Barte und Shaughneſſy auf 
zwei ſehr ſichere Verteidiger. Das Spiel ijt ſetzt 
mehr verteilt. Die Tſchechen tommen wiederholt 
um Schuß. haben aher keinen Erfolg. Dagegen 
A Garriſon den Vorſprung der Amerilaner 
durch Weitſchuß auf 2:0 erhöhen. So bleibt 
es bis zum Ende des zweiten Drittels. 


Im Schlußdrittel verſuchen die Tichechen ener⸗ 
giſch aufzuholen, aber es gelingt ihnen nicht. 
talecet iſt wohl nicht mehr der alte. Die 
letzten Minuten verlaufen reichlich hart, aber 
es bleibt bei dieſem Ergebnis. das zwar füt 
die Amerikaner knapp war, aber doch ihre klare 
Ueberlegenheit erwies. 
Deutſchland trifft heute um 8 Uhr abends 
auf den Kanada⸗Bezwinger England. 


Bobrennen 


Die Mannſchaft ſtürzt. Der Boh fliegt 
ae Meter durchdie Luft aach 
er linken Seite in den Schnee. Drei Männer 
erheben ſich, ſie ſcheinen nur leicht verletzt zu 
ſein. Der vierte Mann wird abtransportiert. 
In der Kurve wird die role Warnflagge hoch- 
gehoben. Das Rennen wird unlerbrochen. 
Die Maſchine de Jannas hat ein großes Lodı 
in die Eiswand geriſſen, das nun ausgebeſſert 
wird. Ein Glück, daß es ſo kalt iſt und das 
Loch ſchnell zufriert. 
In der den der Nachmittagsläuſe 
wurde der 
len N gedrängt, 
mufte 
„Schweiz 11“ überlaſſen. An dritter Stelle ran- 
gierte Bob „England“ vor Bob „Deutid- 
land 1“, 
In der Spitzengruppe anderfe ſichn ach dem 


und auch „Schweiz 1” 


dritten Durchgang, der heute vormittag ſtali⸗ 


ſand, nicht mehr viel, nur daß Kilian nach 
um einen weiteren Bet zurüdjiel und dem- 
paj auf dem 5. Platz liegt. (4 : 07.88). Die 
Spitze behauptete Schweiz 11 mit Muſn. der 
mit feiner Zeit 4:00 83 nicht nur ſeinen 
Platz verteidigte, ſoadern noch einen Dor- 
prung heraushole, == 000 ; 


i 


ob „Deulſchland 1“ auf den vier. 


ſeine Javoxitenſtellung dem Bob 
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Garmiſch⸗Partenkirchen, 11. Februar. Am 
echten Tage der Olympiſchen Winterſpiele in 
Garmiſch⸗Partenkiſchen war die Temperatur 
auf 15 Grad unter Null geſunken, aber ein herre 
lich blauer Himmel und funkelnde Sonne ließen 
die Kälte kaum empfinden. Das olympiſche 
Volt, die Teilnehmer, die Kampfrichter, die 
Vertreter des Olympiſchen Komitees und der 
internationalen Verbände, die Preſſe, die Film⸗ 
und Kameramänner und das Heer der Schlach⸗ 
1. ummler waren ſchon in aller Frühe zu der 
in 900 Meter Höhe gelegenen Vobbahn aufge⸗ 
brochen. Am 11 Uhr vormittags traten dann 
auf dem Rießer⸗See 36 Eisſchnell⸗Läufer aus 
14 Nationen zum 1. Lauf der vier Eisſchnell⸗ 
Laufwettbewerbe an. Der norwegiſche Welts 
meifter Zoar Ballangrud holte für Nor⸗ 
wegen die erſte Olympiſche Goldmedaille 
in dem Nennen über 500 Meter heraus vor 
ſe nem Landsmann Georg Krogh und dem 
Amerikaner Leo Freiſinger. Die beiden 
deutſchen Teilnehmer Sandtner und Sa mes 
hielten fih ſehr brav, kamen aber für die erſten 
ſechs Plätze nicht in Frage. 


Schä er in Front 
Am Sonntag und Montag wurde in Gaxmiſch⸗ 
Partenkirchen die Männer ⸗Pflichtlauf ⸗ 
konkurrenz im Kunſt⸗Eislauf durchgeführt. 


| Erſte Goldmedaille für Norwegen 


Deutſchland 237.0, 


Pflichtlaufen iſt keine ſonderlich aufregende 
Sache, wenigſtens nicht für den Unbetei!.gten. 
Wer beteiligt iſt, dem mag es allerdings ein 
Nervenkitzel fein, nach beendeter Uebung auf 
die Urteile der ſieben Preisrichter zu warten, 
die ihte Wertung auf ein Signal hin gleichzeitig 
durch Hochheben einer Tafel bekanntzugeben 
haben. Und dieſe eee Wertung iſt richtig, 
denn ſie gi dem Zuſchauer einen Ueberblick 
über den Stand des Wettbewerbs. Die Preis⸗ 
richter müſſen neuerdings offen und ehrlich 

arbe bekennen. Vei der Wichtigteit des Pflicht⸗ 
aufens, das infolge ſeiner höheren Wertungs⸗ 
quote beinahe ausichlannebend iſt, iſt dieſe Neues 
rung von außerordentlicher Bedeutung. 


Die Errechnung der Ergebniſſe nahm einige 
Stunden in Anſpruch und wurde erſt nach 
23 Uhr bekanntgegeben. Wie zu erwarten war, 
holte fih der Oeſierteicher Karl Schäſer den 
Sieg mit der Note 250.9 vor Wilſon⸗Kanada 
2379, Sharp⸗England 237.7, Ernſt Baier 
Kaſpar⸗Oeſterreich 284.1, 
Niktanen⸗Finnland 228.3, den beiden Ungarn 
Pataky und Tertat und dem Engländer Dunn, 
der den 9. Platz in der Wertungstabelle ein⸗ 
nimmt. * 
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Bei den Damen führt Sonja Henie von 
der Engländerin Colledge und der Schwedin 
Hulthen. Maxi Herber macht nicht mit. 


Die deutſchen Shikämpfe in Szezurk 


Am kommenden Sonnabend und. Sonntag 
werden in Szezyrk deutſche Stitämpie 
ausgetragen. Diele Kämpfe follen ein Anſporn 
für gute und ſchwöchere Läufer fein, ihre Kräfte 
miteinander zu meſſen, und ſind in dieſer Hin⸗ 
ſicht den der Breitenarbeit gewidmet. 
Auch dem ſchwachen Läufer iſt hier Gelegenheit 
gegeben, das Sportabzeichen des PZN. zu ge⸗ 
winnen! Sind von einem Verein mehrere Läu- 
fer gemeldet, ſo werden auch Troſtplaketten für 
dieſen Verein geſtiftet. welche den Läufern zu⸗ 
ſtehen, die bei der Hauptkonkurrenz keinen Preis 
erhalten haben. Alſo auch hier ein Anreiz für 
den ſchwachen Läufer, ganz abgeſehen davon, 


daß die Rennerfahrung. die er ſich aneignet, 


ein großer Gewinn i ; 


Aus der Mafe der Teilnehmer werben ſich die 
guten und beſten deutſchen Skiläufer in Polen 
herausſchälen. Hier werden die Schlachten⸗ 
bummler Gelegenheit haben, gute Klaſſe am 
Start zu ſehen. Auch Läufer aus Deutſch⸗ 
Sberſchleſien werden außer Konkurrenz am 


Start ſein. 


5 ; 
Der wichtigſte Grund zur Teilnahme Joe! 
für gute und ſchwache Läufer iſt jedoch die 
Ehrenpflicht. dieſe Veranſtaltung um ihrer ſelbſt 
willen zu beſuchen. Jeder Skiläufer, der daran 
teilnehmen kann und den Kämpfen fernbleibt, 
verfäumt eine ſelbſtoerſtändliche Pflicht. Und 
für die vielen Schlachtenbummler 4 05 es am 
Sonntag nur eine Parole: uf na. 

Szezyrti „Zeiget, daß Ihr euch eins mi 
den -jungen Läufern und Läuferinnen fühlt! 
Je mehr von euch den Kämpfen zuſchauen, deſto 
ſtolzet ift das Gefühl der Läufer. 


Alſo alles, was Brettl hat: Auf nach 
Szezyrt! Die Kampfbahnen ſind durchweg 


in der Nähe des Ortes, find alſo auch für Fuß⸗ 


gänger bequem zu erreichen. 


IT 
Ee 


*. 


Nebenſtehendes Bild zeigt 
das 


Olympia⸗ 
Kunſteis⸗Stadion 


die Hauptſtätte der Eis⸗ 
hocken⸗Wettlämpfe der Win- 
terſpiele 1936. 


* * 
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DUA 


in Garmiſch⸗Partenkirchen, 


deutſchlands Elf gegen Spanien 


Der Spielausſchuß des Deutſchen Fußball⸗ 
bundes hat für das Länderspiel Deulſchland 
gegen Spanien am 23. Februar in Bare 
celona die Auſſtellung der deutſchen Nas 
tionalelf vorgenommen: Jakob; Haringer. 
Münzenberg; Janes, Goldbrunner, Gramlich; 
Lehner Hohmann, Lenz. Szepan und pi k 
s find mit Ausnahme von Lenz die gle chen 
Spieler berücſichtigt worden die den ſchweren 
Kampf gegen England in London auskrugen. 
Lediglich in der Angri fsreihe iſt der Innen⸗ 
Fei durch Hereinnahme des Dortmunder 
enz umbefeht worden, Hohmann, der in ge 
don den Angriff führte. rückt nach halb rechts, 
während Sr an für Näſſelnderg nunmehr mil 
Fath den linken Flügel ildet. \ 


Die Wahl des Schiedsrihters für den wir 
Ipaniigen Ländertampf ift auf den ausgezgid 
neten belgiſchen ee zen Langemus 
gefallen. Ter Belgier leitete eklanntlich auch 
den erften Kampf beider Mannſchaften in Köln. 
Es zeugt von der hohen e Auffaſſung 
der Spanier, die mit der Leitung bes Belgiers 
beim letzten Spiel in Madrid genen meis 
nicht ganz zuftieden waren, aber dennoch für 
eine neuerliche Berufung, die auf Vorſchlag des 
eutſchen Fußballbundes erfolgte, himmien. 


5 i 0 2 è 
Die Berichte fher die Spiele Ra n eda-- 
Englahd und Deutſchlan d 


Ense 


finden die Leſer auf der esiien Hauptblaltſeite. 


Eishockhenturnier in Pofen 


Am 13., 14. und 15. Februar findet auf dem 
Eisplatz des WKS. an der ul. Bulowila das 
Bezirksturnier um den Preis des Diteltors des 
Staatſichen Amtes für Leibesübungen pe 
Diejes Turnier. wird an Stelle der ſonſtigen 
Meiſterſchaften in allen Bezirken Polens dutch 
eführt. Die Meiſtermann haften der einzelnen 

piel, das wahriheim 


ezirte treffen ſich im End 
lich in Warſchou oder in Kattowik ausgetragen 
wird. Zu dieſem Turnier fellen in unferem 
Bezirt die Mannſchaften von „A gs“, „Warta“, 
„WAS“, „Pogon und „Stella“ Gneſen, Die 

py der „Watta“⸗Mannſchaft. des „WARS“ 
und eine eventuelle Ueberꝛaſchung von jeiten der 
Gneſener „Stella“ ftellt für A 38, der ohne die 
Olympigſpieler antreten muß, eine gefährliche 
Klippe für die rien des erjten Platzes dar. 
Am Donnerstag, dem 13. Februar, um 19 Uhr 
ſpielt „Warta“ gegen „Stella“, um 20.30 Uhr 
„Was“ gegen y ogoi“. Am Freitag, dem 
14., ſteht e um 2 Uhr dem Sieger des 
Spieles „Wala“ —, Stella“ gegenüber. Sie 
lich Ki 952 mae dem LA 18150 A 
um 20 Uhr der Freitag⸗Sieger gegen en Sieger 
des Spieles RS . Bodo 
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Knorr Suppen — gute Snppen 

„Frühling“ in leder Jahreszeit! Ob rin 
fing, Sommer, Herbft oder Winter: au die 
wundervolle Rite Sede brauchen 
Sie nie zu verzichten. Dleſer R n ores Suppe 
mit den vielerlei Gemüſen merten Sie im Aus⸗ 
ſehen und Geſchmack fo recht die „hausfrauliche 
Zubereitungsart“ an; fie wird jhon nach dem 
eriten Verſuch Ihre Lleblin shipos werden! 
Ein Würfel — zwei tei liche teller = 20 
Groſchen. Schon feit 50 Jahren: Knorr⸗Suppen 
— gute Suppen! R. 455. 


— 
Das nute Recht 


m ‚er Neitenden Im 2 05 maler anf 

veitüre ſeiner Heimatzeunn 

— ın Seel, "and Yeie allen em ae 
„Beiener Tageblatt”. 


‚ Mrocza: 


Donnerstag, 13. Februar 1930 


Steigerung der Einfuhr 
oder der Inlandserzeugung ? 


— Der von der Regierung bereits im No- 
vemher 1935 eingesetzte Sonderausschuss für 
Motorisierungsfragen hat seinen Bericht noch 
immer nicht erstattet. Wie man erfährt, finden 
im Rahmen des Ausschusses noch immer 
heftige Auseinandersetzungen über die Wege 
statt, die in Anssicht genommene grosse 
Steigerung der Kraftfahrzeughaltung in Polen 
zu erreichen. Während einerseits der Stand- 
punkt vertreten wird, dass dies Ziel in ab- 
schbarer Zeit nur durch eine beträchtliche 
Steigerung der Einfuhr ausländischer Kraft- 
wagen zu erreichen ist und daher die Einfuhr 
dieser Kraftwagen insbesondere auch durch 
?ollermässigungen für mittlere und grössere 
Wagen erreicht werden müsste. verlangt an- 
dererseits die bereits vorhandene kleine pol- 
nische Kraftfahrzeugindustrie' eine Wieder- 
beschränkung der Kraitfahrzeugeiniuhr aus 
dem Auslande. 


Ende Januar 1036 haben die grösseren Fa- 
riken von Kraftiahrzeugteilen und -zubehör 
der Regierung ihre Bereitwilligkeit erklärt, 
Neuinvestitionen im Werte von bis zu 10 Mill. 
Zloty im Kraitiahrzeugbau vorzunehmen für 
den Fall, dass ihnen die Staatl. Ingenieurwerke 
bestimmte Mindestauiträge garantieren. Der 
„Czas“ teilt jetzt aber mit, dass die polnische 
Kraſtfahrzeugindustrie noch weitere Bedingun- 
gen gestellt hat und vor allem die Rückkehr 
zu der alten Kraftfahrzeug - Schutzzollpolitik 
aus der Zeit vor dem Handelsvertrage mit 
Grossbritannien sowie die Nichtzulassung der 
Errichtung ausländischer Kraftwagen-Montage- 
werkstätten in Polen verlangt. Der „Czas“ 
nimmt jedoch entschieden gegen diese Bedin- 
gungen Stellung und befürwortet eine mög- 
lichst weitgehende Zulassung ausländischer 
Kraftwagen auf dem polnischen Markt. 


Der Güterverkehr auf den polnischen 
Staatsbahnen im Jahre 1935 


auf den polnischen Staatsbahnen wurden 
im Jahre 1935 täglich durchschnittlich 12 191 
Fisenbahnwagen zu 15 t verladen, aus dem 
Auslande übernommen oder in der Durchiuhr 
befördert gegenüber 11756 Wagen im Jahre 
1934 und 10620 Wagen im Jahre 1933. Von 
der. Gesamtzahl entfielen auf die Verladung im 
inlande 10 787 (1934 — 10546, 1933 — 9514), 
auf die Verladung innerhalb des Gebietes der 
Freien Stadt Danzig 163 (151 — 136). auf aus 
dem Auslande eintreffende 172 (155 — 191) 
und auf den Durchgangsverkehr 1069 (904 — 
779). Die Verladung im Inlande war im Jahre 
1935 gegenüber 1934 um 2,2 Prozent und 1933 
um 13,3 Prozent grösser“ Von den voran- 
geführten Wagen entfielen 8510 (7977 — 7268) 
auf Sendungen innerhalb Polens und 2277 
(2569 — 2246) auf nach dem Auslande be- 
stünmte Sendungen. Die Inlandsversendungen 
sind im Berichtsiahr gegenüber dem Vorjahre 
um 6,6 Prozent und gegenüber dem Jahre 1933 
E 17 Prozent gestiegen, während die für das 
i Sland bestimmten Verladungen gegenüber 
1934 um 11,3 Prozent abnahmen und gegen- 
Voer 1933 nur um 13 Prozent zunahmen. Die 
Verladungen in Danzig sind gegenüber den 
beiden Vorjahren um fast 8 bzw. fast 20 Pro- 
zent gestiegen. Während die Zahl der aus dem 
Auslande übernommenen Wagen im Berichts- 
iehr gegenüber dem Jahre 1934 um fast 10 Pro- 
zent zunahm. ist sie gegenüber 1933 um fast 
10 Prozent geringer gewesen. Dagegen hat 
der Durchgangsverkehr im Jahre 1934 gegen- 
über den beiden vorhergehenden Jahren eine 
Zunahme um 18,2 Prozent bzw, 37,2 Prozent 
zu verzeichnen gehabt. Aus den Zahlen der 
Wagengestellung kann auch die Entwicklung 
der Wirtschaftslage in Polen ersehen werden. 
Die durchschnittliche Wagengestellung für die 
wichtigsten Waren war folgende: Getreide 286 
(1934 — 310; 1933 — 265), Kartoffeln 67 (84 — 
61), Zucker 60 (57 56), Lebens- und Genuss- 
mittel 195 (169 —- 187), Zuckerrüben 202 (215 
-— 174), lebende Tiere 105 (94 — 99), Holz 
840 (846 — 740), davon für das Ausland 227 
(278 — 245), Kohlen, Koks. Briketts 4198 
(4332 — 4031). davon für das Ausland 1670 
(1986 — 1704), Rohöl und Erdölerzeugnisse 
175 (184 — 214), Salz 69 (70 — 64), Bau- 
materialien 652 (474 — 265), industrielle Roh- 
stoife 239 (222 — 224), Kunstdünger 144 (134 
— 117), Industrieerzeugnisse 651 (646 585), 
Stückgut- und eee 1473 (1358 — 
1223), Eigensendungen der Eisenbahn 602 (626 
— 551). Militärgut 143 (137 — 139), sonstige 
Sendungen 686 (588 — 520). 
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Firmennachrichten 


„ . Generalversammlungen 


Zbaszyni-Bentschen: Fa. J. Meysner, Gen.-Vers. 
29. 2. 36, 10 Uhr, Büro der Firma. 


Posen: Za:h-Polskie Tow. Kred. Mieiskiego, 
Gen.-Vers. 24. 2. 36, 17 Uhr. 
Konkurse 


Posen: Druk. Lotnicza, Al. Marc. 25, Gl.-Vers- 
12. 2. 36, 10 Uhr, S. Gr. Z. 45. 


Kempen (Kepno): Fa. Walenty Lesihski, Kem- 


pen, Anm. d. Ford. bis zum 29. 2. 36. 


Bromberg: Zdzisław Zdebski, Gl.-Liste aus- 
gelegt, S. Okr.-Sckretariat. 

Bromberg; Bolestaw Tarasiewicz, 
22. 2. 30, 10. Uhr, S. Gr. Z. 48. 

Bromberg: E. u. G. Gabriel, Ql,-Vers. 14. 2. 36, 
10 Uhr, S. Gr. Z. 32. 

Lubawa: Henryk Brauner und Jözei Tomasze- 
wiez, Konk.-Verf, aufgehoben. 
Dr. Maliński, Gl.-Vers. 
10 Uhr, S. Gt. Oströw (WIK S.). 


Gl.-Vers. 


22. 2. 9, 
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wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die Textilindustrie im Jahre 1935 


— Der Präsident der Lodzer Industrie- und 
Handelskammer, General Maciszewski, 
stellt im „Ozas“ fest. dass die Lage der Textil. 
industrie des Lodzer Bezirks, der wichtigsten 
verarbeitenden Industrie in Polen, im vere 
flossenen Jahre 1935 keine ausgesprochene 
Besserung erfahren hat. Soweit in einzelnen 
Zweigen dieser Industrie eine gewisse Ent- 
spannung fühlbar geworden sei. handle es sich 
um eine Stabilisierung der Verhältnisse auf 
einem ausgesprochen niedrigen Stande. Das 
Beschäftigungsminimum_ der in Rede stehenden 
Industrie habe Ende Januar 1935 denselben 
Tiefstand wie Ende Januar 1934 erreicht, und 
erst vom März ab abe sich der Geschäfts- 
stand in Lodz etwas über demjenigen zu den 
entsprechenden Vorjahrszeiten gehalten. Das 
Wintergeschäft 1935 sei zwar erheblich besser 
verlaufen als das des Vorjahres, dafür sei aber 
die erste Hälfte des Sommergeschäfts 1935 be- 
deutend schlechter ausgefallen als 1934. Das- 
selbe gelte von der Entwicklung der übrigen, 
mit der Textilindustrie eng verbundenen In- 
dustrien des Lodzer Bezirks: der chemischen, 
der Metall- und Maschinen-. der Gummi- und 
der Bugmöbelindustrie; soweit diese Industrien, 
wie die Gummi- und Bugmöbelindusttien, weit- 
gehend von den Auslandsmärkten abhängen, 
habe sich ihre Lage noch stark verschlechtert, 


Die Textilausfuhr hat sich nach Maciszewski 
1935 vermindert: gegenüber dem Voriahr ging 
sie um 400 auf 3800 t sowie im Werte um 2,4 
auf 26,6 Mill. 21 zurück. Diese Rückgänge 
stellten sich jedoch ausschliesslich in der 
Textilwarenausiuhr nach den europäischen 
Ländern ein, während die Ausfuhr nach Ausser- 


europa gegenüber dem Voriahre noch etwas 
gesteigert werden kannte. Die polnische Textil- 
industrie machte weiter energische Anstren- 
gungen, ihre Rohstoffkäufe in Uebersee bis zu 
einem gewissen Grade durch die Lieferung von 
Textilwaren an die Rohstoff - Lieferländer zu 
kompensieren bzw. die Rohstoifbezüge auf 
solche Länder umzulegen, die für polnische 
Waren günstige Märkte darstellten. 


—— 


Die Landwirtschaft und die 
Wirtschaftsberatungen 


Da den bevorstehenden Wirtschaftsberatun- 
gen die grösste Bedeutung beigemessen wird, 
ist man schon vollauf mit Vorbereitungsarbeiten 
beschäftigt. Am 7. d. Mts. fand eine Sitzung 
des Präsidiums des Verbandes der Landwirt- 
schaftskammern und Organisationen und eine 
Zusammenkunft der Vorsitzenden der Land- 
wirtschaitskammern und am 8. d. Mts, eine 
Vorstandssitzung des Verbandes in Gegenwart 
der Vorsitzenden der Landwirtschaftskammern 
statt. In der ausführlichen und gründlichen 
Aussprache wurden alle Themen berührt, die 
möglicherweise Beratungsgegenstand der in 
den letzten Tagen dieses Monats stattfindenden 
Wirtschaftsberatungen sein können. Die Er- 
gebnisse der Aussprachen werden ohne Zweifel 
sehr wichtiges Material für die Vertreter der 
Landwirtschaftskammern darstellen, die vom 
Staate zu den Wirtschaftsberatungen eingeladen 


werden. 


TE EEE EEE EEE 


Börsen 


Posener Börse 
vom 12, Februar. 


5% Staatl. Konvert.-Anleine 
8% Obligationen der Stadt Posen 


19 * * >. RL a ai A 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1 y 8 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen Tah 5 
5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-21) 


d. Pos. Landschaft in Gold R 
4% Konvert.-Piandbrieie der Pos. 


Landschaft . 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
4%% Zloty-Piandbriafe d. Pos. Land- a 
schaft Serie L (1 Dollar) 38,10 
Bank Polski — 
Piechein. Fabryka Wap. i Cem. 
(30 zi) ENE E e R A in 


Stimmung: test 


Warschauer Börse 
Warschau. 11. Februar. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war veränderlich mit festeren Schat- 
tierungen. In den Privatpapieren war die 
Stimmung wenig belebt. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.25 53, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 
1924 59.30, proz. Dollar-Anleihe 1919/20 77 bis 
77.2577. 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 
63 62.75.—68.25. Tproz. L. Z. der staatlichen 
Bank Rolny 83.25. Sproz. L. Z der staatl. Bank 
Rolny 94, Tproz. L, Z. der Landeswirtschafts- 
bank II bis VII. Em, 83.25. Sproz. I. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I, Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I, Em. 93. 5proz. L. Z. der 
Landes wirtschattsbank I. Em. 81. 5%proz. L- Z 
der Landeswirtschiftsbank II. VII. Em. 81. 
5% proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl, der Landes wirt- 
schaftsbank II. Ill. und III. N. Em, 81. Sproz- 
L. Z. Tow. Kredyt. Przem, Polsk. 89 50, 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
(Serie V) 45.75—45.50, 5proz. L- Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 5554.75. 

Aktien. Tendenz: belebt; Kursgestaltung: 
uneinheitlich. 


Notiert wurden: Bauk Polski 97.50, Cukr: 
Nicledew 50.00, Wesiel 13.00, Lilpop 8.75-9.00, 
Ostrowiec(Serie B) 19.00, Stärachowice 33.00. 


Devisen - Tendenz: veränderlich. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
3.22--5.22\4, Golddollar 9.02 29.03. Goldrubel 
479-483, Silberrubel 1.43, Tscherwonez 2.65 
bis 2,75. } 


Amtliche Devisenkurse 


u HERE 
e: 
amsterdam. » [359.23] 360.67] 359.08] 360.52 
Berlin s.» 212,92] 213. * 2 
Brüss e 89.12 89.48 89.07 89.43 
Kopenhagen . » » 116.960 117,544 — > 
ndon . . . 28.19 26.88] 26:20] 26.34 
Key York (Scheck) 5.227 5.28% 
Paris “34. 35.08 
* e... jat 
halen „ 4875712222 13757/8825 
Stock hom 134.971 1 135.78 
i "Ei, . > “OR —— — — 
Danen | oor 44728/781034 
Montreal - . 2 PR 


— 8 
Tendenz: veränderlich. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.25. 


Antreal 5,23. 
Wa Eeingold = 5,9244 al 


und Märkte 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, II. Februar. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2195--5.2405, London 1 Pfund 
Sterling 26.17-26.27, Berlin 100 Reichsmark 
213.03— 213.87, Warschau 100 Złoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.76-—173.44, 
Paris 100 Franken 34.92--35.06, Amsterdam 
100 Gulden 358.88—360.32, Brüssel 100 Belga 
88.07-89.33, Stockholm 100 Kronen 134.88 bis 
135.42, Kopenhagen 100 Kronen 116.82—117.28, 
Oslo 100 Kronen 131.49—132.01. Banknoten; 
100 Ztoty 99.80-—100.20, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 12. Februar. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete bei leb- 
haftem Geschäft zu fast durchwegs höheren 
Kursen. So konnten AEG %, Siemens , Ver- 
einigte Stahl %, Reinmetall Borsig % und 
Harpener % Prozent gewinnen. Farben er- 
höhten sich um 26 Prozent auf 151%. Deutsche 
Erdöl lagen „, und Junghans erneut ge- 
steigert * Prozent über Vortag. Abgeschwächt 
waren nur Orenstein, die %, Dessauer Gas, 
die % und Mannesmann. die % Prozent nie- 
driger ankamen. Am Rentenmarkt lagen Ak- 
besitz mit 110.10 um 15 Pfg. unter dem Vortag. 

Blanco-Tagesgeld erisrderte unverändert 2% 
bis 2% Prozent. 

Ablösungsschuld: 110,10. 


Märkte s 

Getreide. Bromberg, 11. Februar. Amti. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 ke im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 60 t zu 12.60, Sammelgerste 
20 t zu 14.15, Hafer 30 t zu 13.90 zł. — 
Richtpreise: Roggen 12.40 12.60. Standard- 
weizen 18.25-18.50. Einheistgerste 13.75 14.25, 
r eg 13.25—13.75, Braugerste 14.50 bis 
15.25. Hafer 13.75—14. Roggenkleie 10 bis 
10.50, Weizenkleie grob 11.75-12.25, Weizenkleie 
mittel 11.25—11.75,- Weizenkleie fein 11.75 bis 
12.25, Gerstenkleie 10.2511, Winterraps 39-41, 
‚Winterrübsen 37—39, Senf 34—37, Leinsamen 
35—37, Peluschken 22.50 24.50. Felderbsen 21 
bis 23, Viktoriaerbsen 24—27. Folgererbsen 19 
bis 21, Blanlupinen 9.75—10.25. Gelblupinen 11 
bis 11.50, Serradella 20-22, Rotklee roh 95 bis 
105, Rotklee gereinigt 110—130. Schwedenklee 
170—190. Wicken 2021.50. Weissklee 75—95, 
Gelbklee entnülst —.—, Kartoffelilceken 14.50 


bis 15.50, Trockenschnitzel 8.50--9, blauer Mohn 


59-62, Leinkuchen 16.5017. Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 18—19, Kokos- 
kuchen 14.50 15.50, Sojaschret 21—22. Stim- 
mung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1575 t. Abschlüsse zu anderen . 
Roggen 145, Weizen 30, Braugerste 60, Ein- 
heitsgerste 145, Sammelgerste 350, Hafer 280, 
Roggenmehl 10, Weizenmehl 48, Roggenkleie 
115, Weizenkleie 68, Gerstenkleie 48, Trocken- 
schnitzel 10, Wicken 21. Peluschken 15 t. 
treide. Warschau, M. Februar. Amt- 
; Notierungen . 9 und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 783 gl 19.75—20.28, 
Sammelweizen 742 g! 19.25-19.75, Standard- 
roggen I 12.25 bis 12.50. Standardroggen I 
700 gi 12,25--12.50, Standardhafer I 497 gi 
14-- 14.25. Standardhafer II 460 gi 13.25-13.50, 
Braugerste 15 bis 15.50, Felderbsen 18 bis 19, 
1 30—32. Wicken 2050310; Pe: 
5 8.75 bis 9.00, Gelblupinen 
roh 110120, Rotklee ge- 
Weissklee roh 60—70, 
Pr 97% 80—90. Winterraps 
Winterrübsen 40.50-41.50, Som- 
merraps 40 1.50, Sommerrübsen 41—42, 
Leinsamen 90% 32,50--33-50, blauer Mohn 64-69, 
Weizenmehl 65% 27—28, Roggenauszussm 
30% 20—21, Schrotmehl 90% 15.75 bis 
16.25. Weizenkleie grob 11.50 bis 12, Weizen- 


und mittel 10.5011, Roggenkleie 
K don Laden 1659-36, Rapskuchen 


Ar. 30 


13.5014. Sojaschrot 45% 22 22.50. Gesamt- 


umsatz: 2083 t. davon Roggen 224 t. Stim- 
mung: fest. 
Getreide. Posen, 12. Februar. Amtliche 


Notierungen für 100 t. Stati 
Denn kg in Zloty frei Station 


= Richtpreise: 
Roggen 2 mu „ „ „ „ o 12.00 12.25 
Welzen „ „ „% „ „ „ „ „ 18 00—18.25 
Braugerste, „ „ eo s 14.2 15.00 
Mahlgerste 700—725 gA „ » » 13.75 —14.20 
F 670-680 A „ ə a 13.25—13.50 
eri er eoa a o- o 1400—1428 
Standardhafer . » a „ , 13-25- 13.75 
Roggen-Auszugsmehl (65%) „ . 17.25—17.75 
Weizenmehl (65%) „ a ~ 27.%—27.75 
Roggenkleie . . „ 9.50—10.00 
Weizenkleie (grob) „ a „ „ 11.50-12.00 
Weizenkleie (mitte) „ „ „ „ 10.25—11.00 
Gerstenkleie e e o „ „ „  „975—11.00 
Winterraps „ „ „ s „ „ 38.00-39.00 
Winterrübs en 37.00-38.00 
Lelnsamen „ „ „ z „„ 3600—88.00 
Senf „„ „ „ „ „„ „ wie 
Sommerwicke „ » e e „ „ „u 22.00-24.00 
Peluschken . e » e e „ „ 24.00 — 28.00 
VIktoriaerbsen „ „ „ e „ „ 2%0—28.00 
Folgererbsen „ „ „ „ „ a 22.00 — 24.00 
Blaulupinenn „ e o 9.50—10.00 
Gelblupinen . „ „ „ » „ „ 1.00—11.50 
Sera della „ e „ „ = 22.00-24.00 
Blauer Mohn . „ un. . 64..00—66.00 
Rotklee, roh . š 6e 110.00—120.00 
Rotklee (95—97%) a « „ 125.00—185.00 
Weissklee . . sa a a a » 75.00—100.00 
Schwedenklee . « + „ s 170.00—19.06 
Gelbklee, entschät « a « a „ _ 65.00-75.00 
Wundklee =» . » „ 75.009000 
Leinkuchen an „ „ „% „„ 16.75— 17.00 
Rapskuchen , «s s è „ „% % „ 1425—14.50 
Sonnenblume 9 0 as 18.25—18.7 
Sojaschrot . . 2 „ „„ 21.00—22,00 
Weizenstroh, loses 5 0 2.20—2.45 
Weizenstroh, gepresst « s sfe 2702.95 
Roggenstroh, oss „ 250-8. 
Roggenstroh, gepressf . +- e “a 
as eoa 275—300 
1 „* „ . 258.50 
Gerstenstroh, lose : „ „ „ 2202.4 
Jerstenstroh. gepresst a „ „ „ 370-2. 
fleu. lose „ „„ o „ 5.75—6.25 
Heu, gepresst e „ „ 6.5—6.75 
Netzehen, lose „ èo 6.50—7.00 
Netzeheu, gepresst « e ie 


Stimmung: ruhig, 


Gesamtumsatz: 2215.64 t, davon Roggen 569, 
Weizen 307, Gerste 545, Hafer 135 t. 


Getreide. Danzig, II. Februar. 
Notierung für 100 kg in Gulden Weizen 
130 Pfd. 19.30, Weizen, 128 Pfd. weiss 19.50, 
Roggen, 120 Pfd., zur Ausfuhr 13.15, Gerste 
feine 15.50—16. Gerste mittel It. Muster 15.10 
bis 15.40, Gerste 114/15 Pfd. 14.95, Futtergerste 
110/11 Pfd. 14.85, Futtergerste 105/06 Pfd. 
14.75, Hafer 13—1459, Viktoriaerbsen 26—28 
grüne Erbsen 18-22, Pelusckken 22 bis 24 
Ackerbohnen 18.60. Wicken 20—22.50. Zufuhr 
nach Danzig in Wagg.: Weizen 18, Roggen 19. 
Gerste 56, Hafer 7, Hülsenfrüchte 17, Kleie un- 
Oelkuche 30, Saaten 1. 


Posener Viehmarkt 
g vom 11. Februar. 
Wiederholt aus einem Tell dar gestrigen 
. Ausgabe.) 
Auftrieb: 420 Rinder, 1620 Schw 
Kälber und 70 Schafe; zusammen A 


Riaders 
a) vollfleischige, ausgemästete, nc 
angespannt lg es 8 


Jahren s.e 

c) ältere „ „„ „„ 
d) massig genäbrte = „ „ 
Bullen: ; e 
a) volifleischige, ausgemästete „ 
b) Mastbullen . . . epe Pi 


c) gut genährte, ältere 
d mässig genährte „ „ f. 


c) gut genährte . « 
d) mässig genährte 


nu: 


wicht n 
b) voltileischige von 100 2320 kg 
Lebendgewicht eee 4-3 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke j 
Le e 
ch fleischi Schweine von mehr 4 
als T e 2 16 
e) Sauen und späte „ „ „ Reg 
f Bacon- Schweine 
Marktverlauf: normal. 
Verantwortlich für Politik und Wir aft: Eugen struth; 
eee 
€ & tui; 


mierheltung: a a 
den übrigen redaktionellen H r Pe 
für den eigene und etel: Hans Schwarz 
topf. Si € und Verlag: Corncorbim, Sp. ic, 


— 


Allen denen, die unſerem teuren Eut 
ſchlafen en das letzte Geleit gaben und 
du ch Belle dsbezeuaungen, Blum en und 
Krarszipenden ihre Teilnahme ausbrüdten, 
ſagen wir hierdurch unferen 


lleſempfundenen. herzlichen Dant 5 


Ella Heche 

Fam. Wiedemeyer 

Fam. Groeling 
Gniezno, im Februar 1956. 


Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda. ul Długa 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznan 5072 (bei Baumeister Kartmann) 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, ' Bauberatung, 
; Schätzungen 
führe ich auch in Posen u, e aus. 


-+ Pofener Tageblatt = 


5 Telefunken 


Ambasador 


Uniphon — Spezial 


aut Raten verkauft die Firma 


Przedsiębiorstwo Robót Elektryeznych 


Ing Molczko i Skiba 


— — — mee ae me aama- 


Poznań, ul. Fredry 12, Telefon 23-26 u. 23-385. 


> hemu Trallowa 


ol 


Dom Komifoich 
Wroniecka 6/8. 


— E OS da an ad ada. da en 
e a >l | Dillenartiges. | 5 i 
Hilisperein deutscher Frauen, Rawicz | ap Haus — = ae für unser Geld gute |! Piomben Te Re AES 

i ti t re u. al n U 

Wohltätigkeitss Veranstaltung N＋＋＋— REMD-Mostrieh J ' 

| für die Winterhlife (Suppenkücke) | ae Deal — |: : 
d | am Sonntag, e des eber 7 Uhr in den i Die Belt, bieter 1 u i ! i ag und 8, fun i. 4 2 Im Er 
Vorspruch.+ Hnsprache + Musik + Sesangsvorträge Schlafzimmer e ine & Bronowski, fund. egare i 
Bodenturnen + Ueberraschungen und Belustigungen Eßsimmer, Herremim - kenn Kremska ö ist wirtsohaltllohe 

aller Art + Büfett + Tanz mi gauti, Schreib · — > Remu Sarenska Werben \ : i 

s Saalerðfinung 6 Uhr. Eintrittspreis 49 Sr. je Person. e ern Hotw2ndiakeit!; 


| | Der Vorstand. 


ER EETETETERENTE 


und doch behaglich wohnen! 


Aptelsinen 


N Bühne - Posen 


Möbel 


Cypern, volisaftig u, SÜSS, 
sowie 
e eee (Schauspielabteilung der Deutschen Vereinigung) 
Jaſſa u heno MODERN 
. ae, Mittwoch, den 12. Februar 1936, abends 8 Uhr im Saale HOCHWERTIG und BILLIG 
empfiehlt des Handwerkerhauses, Fr. Ratajczaka 21. en ee n 


Gastspiel der Deutschen Bühne Bromberg 


Uta von Naumburg. 


Schauspiel in drei Akten von Felix Dhünen, 


heinrich Günther 
RETTET eee TEEN 


MOBELFABRIK 
Tel. +0. SWARZEDZ 
LU  stollungsraum: Markt Nr. 4 
: Fabrik: Bramkowa 3.:-: 
Anfertigung auf Wunsch 
nach eigenen Entwürfen. 


wiasc. N. Schmidt 
Posnan, Wielkie Garbary 17. Tel. 1317. 


Baue Sabritichornfteine 


Ummaue keſſel 
Ee et. Anke en e e 
J. Heigelmann, Poznań 


Poznan, sw. Wojciech 2, 
(Früher nen 


| 
„Cwocnol“ | 


Kartenvorverkauf ab 11. Februar in der Evgl. -Vereinsbuchhandlung, 
Aleja Marszalka Pilsudskiego. 


Preise der Plätze von 0.50 bis 3.00 z. 


Eine Anzeige böhfene 50 werte 
Annahme täglih dis 11 Ude vormittags, 


bifferbrieſe werden übernemmen and nur gegen 
dorwerfung des Offerten Heines ausge igt. 


4 Stellengesuche ) > 4 Kino X 


Schweſter ; 
F ung [Kino wiseana 
ugniſſe t 
Ppt ee Jaa Niepurg 
Marta Gaserm 


Glinno 43 
b Romy Tomysl. begeistern 
alle im Film 


Überihrifiswert (fett $0 en 
seöss weitere Wer JÈ 
Siellengeſucht pro Wort 22 $ 
Offeriengeböne für chiffrierte Anzeigen 50 


4 Verkäufe X 


vermittelt der Kieimangeıgem 

tel! im Bol. Tageblatt? Ce 

Lohnt. Aleınanseigen pm lelen! 
— 


Uaiere 
Weiße Woche 


ibt onen jetzt Gelegen⸗ 
it zum billigen Euikauf 
„ von 


Achtung! 
Villigſte Bezugsquelle 
ſämtlich er Tapezierer⸗ ar 
4] Dekoralions«Artikel; bi- ee 
ſterwaren, Möbel- 


enbezüge, Bindfade f ai 
Eattiergarn, iae Wir stellen her: 
agenpläne, Segeltude 
Sieun 0 Familien, Geschäfts- u. Werbe- 


Linoleum — Kokosläufer ; 
rg ‚Pferbedeien,| ` Drucksachen in geschmackvoller 


fauseinandergenommene 
Autos, ebrauchte Teile, 
I untergeſtelle. 


„Autoſflad“, 
Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Tel. 46-74. 


und moderner Ausführung. T A i A 
Weizwaren, Fr. Pertek, " Sämtliche Formulare für die J Kaufpesuche f9 4 Versehledenes X Ei Lied ir jie. 
Tiſchtüchern. Rinder Däi Fomai, hees e Landwirtschaft, Handel, Industrie “ zu 4 Beginn 5, 7, 9 Uhr 
Frotteetüchern, Oberhemden . reg mtauſch und Gewerbe. Plakate ein- und 0 Kaufe a i 5 
8 Dullooer 1 mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 4 Ausſchlachtantos r, & 
andtüchern mole Aoo nst d Offset-Druck. für Molkereiwagen. Ver · Lebt. Zimmer | 
o Kragen, ar — i ae Neusiebinde kauf gebrauchter Teile e bee 
Somdwirtichaftliche || „ enden nn H BE von Büchern, ens Diodlierteh 
Bentralgenoſſenſchaft eit en * : ar Auto- Magazyn - Zimmer 
9 zu Fabrikpretſen ; Poznan frei. Sntadecfich 7/8. 
992 5 a ser. odp. Y Schuber S 7 Aa or Jaksba Birita 9. — 
Ea Schubert m] j Telephon 1617. (ear Staatelotterie W 
de ness Leinenhaus . |Buchgruckerel u. Verlagsanstait|g, Glückskollektur — 5 
Maſchinen. Poznan Verlag des „Posener reste, offene Stellen 3 || W. BILLERT 
Windjegen, nur |:„Radjoswiat“ | | PO ZNAN N || Poznań, tw. Marcın 19 Al Peirat X 
Gantgute _... $t 1 k. 16: Herſtellung von Ra dio⸗ Aleja. Maraz. Ptteudskioge 25. | Telefon 6105, 6275 1 Lehrling 1, Los 1d — 21. * A 
Beinigungsnnlageh, || STY Ryne apbaraten und Engros⸗ 16.—17 Sabie von ſoſort ] Ziehungibeginn Landwirt todner, in 22. 
Trieure. — Rotes Haus. vertrieb — Zubehör — geſucht. 21. Februar 1936 eee . Ser ang 
d. Har i } a Tier sito ferei, : 
aeg e , + eh | Serie | Mira: E 
„Pod Lwem“ : É Kr: Am . > de nbefannticheit, am 
aro i ogri odp. ‘ale pon e fém üllbleiſtiſte ee alien Lehrerin $ Welche gebürtige Deutſche eee beſſe⸗ 
spen Um Jrrtümer zu vere I| ohne Störungen durch pi Sri — „ ictboliſch, mit Latein und | erteilt dentin ren panpani oder Plein. 
Feb rauchte meiden bitte ich meine ]]] gofa lentes, Batterie- J. Czosnowaki poln. Sprache zu 3 Kindern Sprachunterricht Beamten weds 
Mehl. und Kundichaft genan auf [empfänger zu 40,— und Auf enden über 3 mi ven 7—12 Jahren ** gegen Entgelt? Bedugurie Heirat. 
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